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1 1. Ziel und Schwerpunkte der Ausbildung im Elektroingenieurwesen 

I. 
i 
i:. Das Elektroingenieurwesen wn:faßt die'. Entwicklung, Projektierung, 
! Konstruktion, Herstellung, Wartung und den Betrieb von 

- 11aschinen, Geräten und Anlagen für die Erzeugung, Übertra

gung, Verteilung und Anwendung von Elektroenergie, 

Geräten und .Anlagen für die Gewinnung, Übertragung, Verarbei

tung und Speicherung von Informationen in der Nachrichten

und Meßtechnik, der Automatisierungstechnik , der Rechentech

nik und Datenverarbeitung, der Feinmechanik und Optik, des 

Post- und Fernmeldewesens, 

Bauelementen und Anlagen für deren Herstellung zur Realisie

rung vielfältiger Wirkprinzipien in der Elektrotechnik, Elek

tronik und angrenzenden Gebieten 

und trägt zur Ration.alisierun€; und Automatisierung von techni

schen Systemen und . technologischen Prozessen mit Hilfe der 

Elektr otechnik, Elektronik t~d ?eingerätetechuik bei • 

Die Absolventen des Elektroingenieurwesens nehmen ihre Tätig

kai t in der sozialis.tischen Industrie, in Ecchschulen und 

anderen. wissenschaftlichen Einrichtungen, in staatlichen ~ienst

stellen und in wi?tschaftsleitenden Organen anf. 

Diese Tätigkeiten erfordern, die Studenten zu sozialisti schen 

PE.rsönlichkej.ten zu erziehen und auszubilden, da!l sie ni t ho

hem Staatsbewußtsein und im Auftrage der Arbeiterklasse und ih

rer Partei an der Erhöhung des mate1•iellen und kulturellen Le

bensniveaus des Volkes, dar steigenden Anwendung moderner Wis

senschaft unc Technik in der Produktion ; der Steigerung der Jx -

beitsproäuktivität, an der s ozialisti.schen Integration . und an 

der ständigen lie1terentwicklung des gesellscl!aftlichen Lebens 

in ihren Tätigkai tsbereichen schöpf~risch mitwir ken. 
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Das Ziel der Bildungs- und Er ziehungsarbeit, als Einheit betrach

tet, muß deshalb ein Absolvent sein, 

der eiDe hohe marxi stisch-leninistische Bildung und einen . 

festen sozi ali.stischen Klassenstandpunkt besitzt, 

- dessen Denken und Handeln vom sozialistischen Patriotismus , 

vom proletarischen Internationalismus und von einer tiefen 

Freundschaft zur Sowjetunion 'und zu den anderen sozialisti

schen Ländern durchdrungen ist , 

der bereit und fähig ist, die DDR und den .sozialistischen Bru• 

derbund zu schützen, 

- der sich mit allen Er scheiDungsformen bürgerlicher Ideologie; . 

insbesondere des Nationalismus auseinandersetzt· und wachsam 

gegen den Imp.erialismus ist, 

- der ein hohes anwend ungsbereites Wissen und ausgeprägte. Fähig

keiten unc Fertigkeiten auf seinem Fachgebiet und ein breites 

Grundlagenwissen besitzt, 

der die umfangreichen Hilfsmittel der modernen Rechentechnik 

für Forschung, Entwicklung U:nd Vorbereitung der Produktion 

zielgerichtet und effektiv anwendet, 

der ständig um die wissenschaftliche Durchdringung der von 

ihm zu lösenden Probleme und die. rasche Umsetzur.g theore.ti- · 

scher Erkenntnisse in die Praxis bemüht ist~ 

der nach neuen Lösungen für die vielfältigen wissenschaftli

chen und technischen Aufgaben des Elektroingenieurwesens bei 

der Entwicklung von Verfahren, Geräten, .. Maschinen .und Anlagen 

durch interdisziplinäre Zus~menarbeit und die Anwendung neuer : 

Wirkprinzipien sucht und s ich schnell in neu entstehende Spe

zial- und Grenzgebiete einarbeitet, 

der sparsam mit gesellschaftlichen Mitteln haushaltet, der 

Arbeitskr eft, Arbeitszeit, Werkstoffe, Bauelemente, Geräte, 

·Maschinen und Anlag.en sowie Energi e mit hohem Nutzen anwen

de t , 

'{. 
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soziali~tische Rationalisierung, Intensivierung der Produk

tion, Si:andardisierung und , Automatisierung und um ·die Verbes

serung der Qualität der Erzeugnisse bemüht ist und fähig ist, 

wissenschaftliche Erkenntnisse ft~ die optimale Vorbereitung 

und Durchführ~ der Produktion zu nutzen, 

- der befähigt ist, Kollektive anzUleiten und in interdiszipli

när besetzten Ingenieurkollektiven effektiv mi tzuarbeiten, 

der den Erfahrungsaustausch entwfckelt und die wissenschaft

liche Arbeitsgestaltung dt~chsetzen hilft, 

der hohe Wissenschaftliche Qual·itäten, wie vorbildliche Ar

beitsmoral~ Ausdauer, Zielstrebigkeit, Bescheidenheit be

sitzt, 

~ der sich geistig und kUlturell bildet und um ein hohes Allge

meinwissen bemüht ist. 

Während des Studiums werden durch Praktika, PatenschaftsYerträ

g~, Brigadeeinsätze und.Studentenarbeiten vie lfä~tige Beziehun

gen zur Arbeiterklasse und zv.r gesellschaftlichen Praxis herge

stellt, Zur Erhähur.g der Verteidigungsbereitschaft und -fähig

kei t werden den Studenten durch Einbeziehung mili tärpvli tischer 

und militärtechnischer Probleme und Fragen der .Zivilverteidigung 

in die Lehrveranstaltungen entsprechende Kenntnisse vermittelt. ~ 

Im Rahmen der militärischen bzw, Zivilverteidigungsausbildtmg 

erwirbt der Student praktische Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

Die Zusa,.."'!!Ilenarbeit mit der So_wje ttÜl::J.on und den anderen soziali

stischen Staaten soWie die schnelle Auswer tung der neua sten Er

kenntnisse der Sowjetwissenschaft .·erfordern ~nsbesondere die Be-
! -

he~rschung der russischen Spr ache. 

Der Ji::iJ;!saj;z _dez:. Absolventen des Elektroingenieurwesens erfolgt 

vorwie&end als Betriebsingeniet~, Konstrukteur oder Technologe 

in Betrieben, in denen Geräte und Anlagen der Elektrotechnik, 

Elektronik t!lld Geril:te techr..ik he:rgestell t, einge~etzt und in

standgehalten ·werden. 

'illei tere Einsat.zmög7.ichkei ten bestehen als Forschungs·-, Pro-
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jekti.erur..gs- cde!' Entwicklw.gsingenieur in Forschungs- und Ent

wicklungsstellen, 

Die Vermittlung und Aneignung fundierter marxistisch-leninisti

sc!ler, mathema-tischer unä naturwissenschaftlich-technischer 

Kenntr.isse so·;:ie_ praktischer Erfahrungen befähigt die Studen

ten, sich nach Abschluß des Studiums im Selbststudium und in 

de!' organisierten Weiterbildung ständig neue weltanschauliche 

und fachliche Kenntnisse anzueignen unä in der sozialistischen 

P:r axis anzuwenden. 

1,2 §_c Q"'Y'.E.U!J.k!e _ d ~s _G!_U!J.dl as.eE_s!_u.9._i.!:!ß1.2. ~m _E1_ekt!_O~!lfleE_i~~w~s~r._ 

1.2 .1 ~e.§_el_l.2_c]!a!t.§.>'1.s_ieE_s.s_h~!,l~c_Q_e_G!_UB_dl:_~eE_,_S.E_r!!_c.Q.ea ~.9.. §_p_2,r_!, 

Die Ausbildur.g in den Lehrgebieten Dialektischer und Histori

scher Materialismus, in Politischer Ökonomie des Sozialismus 

unc Kacitalisrnus sowie in Wissenschaftliche!' Kommunismus j 

Gr~dle!lren der Gescr.ichte der Arbeiterbewegung erfolgt nach 

dem vom Minister für Hoch- und Fachschul,wesen bestätigten Lehr

programm f~ das marr.istisch-leninistische G!'~~dlagenstudiUffi. 

Das Lehrgebiet Sozialistische Betriebswir~t - ve;~ttelt 
dem Studen•en fundierte Kenntr-isse über derr~alistischen 

Betrieb als Grundeir~eit unserer Volkswirtschaft, llber die An

forderungen, die an ihn - als Absolventen - vom Kollektiv der 

Werktätigen gestellt werden. Dieses Lei"..rgebiet vertieft die 

era=beiteten theoretisc!:en Kenntnisse der Politischen Ökono

mie und gibt ihm anwendbare Kenntnisse für die Ausnützung äer 

ökonocischen Gesetze des Sozialismus durch zielgeri_chtete Lei·· 

tung, Planung und Kont rolle der Aufgaben des Betriebes. Die 

Vermit tl~~ der theoretischen und praktischen Kenntnisse und 

Fertigkeiten in der sozialistischen Betrj.ebswirtschaft erfolgt 

bei gleichzeitiger Offensiver Auseinande~setzung mit der bür

gerlichen Betriebswirtschaftsle~e und revisionistischen 

Theor i en, 

Im Lehrgebiet Arbei tswissenschaften wird der Student in die 

ingeniet;rtec l:mischen Haup".:probleme und A._,.m endungsgebiet"e der 

I _________ .J... 
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Arbeitswissenschaften eingeführt, Er wird für seine spätere 

Tätigkei i; befähigt, "die Wec)lselwirkungen zwischen Arbeitskraft, 

Arbeitsbedingungen und Arbeitsanforderungen zu erkennen und so 

zu gestalten, daß sie zur Steigeru:ng der Arbeitsproduktivität 

auf seinem Fachgebiet bei tr agl\ln. · 

Das Ziel der Ausbildung ~esteht darin 0 die Studenten mit den 

AUfgaben. und Wegen zu einer . bestmöglichen Gestaltung der Ar-,. 

beits- Ulld Lebensbedingungen der Werktätigen im Zusammenhang 

mit einer wissenschaftlichen Ar bei tsorgruüsation, der mate

riellen und moralischen Sti.mulierung hoher Ar bei tslei.stungen, 

dem effektiven ·Ar bei tskräfteeinsatz, der Gesunderhaltung so

wie Bildung und Weiterbildung der Werktätigen vertraut zu 

machen, Damit wird der künftige Ingenieur außerdem befähigt, 

aui' dem Gebiet des . Gesundhai ts-, Arbel ts- und Brandschutzes 

belehrend und erzieherisch wirksam zu werden, 

Die Ausbildung in Fremdsprachen und Sport erfolgt gemäß den 

bestätigten Ra~eniehrprogrammen, die für das gesamte In

genieurwesen gelten·. 

Im Lehrgebiet Mathematik sol~ die Fähigkeit ausgebildet und 

. vertieft werden, ingeni.eurtechnische Probleme mathematisch 

zu formUlieren und zu lösen. 

Diese Zielstellung verlangt · eine weitergehende Festigung der 

mathematischen Au"drucks- . und ·Denkweise , <lie Schulung das lo

gischen Denkens_ sowie die Erziehung zu mathematischer Strenge 

und Erakthei t ·, verbunden mit anwendungsbereitem Wissen in sol

chen Disziplinen wie 

- Linearer Algebra, 

- ·Grundlagen der Analysis, 

Differential- und In·_t egral:rechnung 

- Different-ial- und 1nteg.'!'algleichungan, · 

- Vektoranalysis, 

Funktionentheorie, , 

., ... _(Laplace- ·und Fouriertransfor~ati~n). 

·~ ·· , . 



- 6 -

Das !llathel!!atische Abstr ?..ktionsvermögen und .die praktische Lö

sung von mathematisccen Aufgaben bis zur exakten numerischen 

Rechnur~ wird. durch Vermittlung effektiver numerischer Verfah

ren geschult. -

Im Lehrgebiet Rechente~h..'li k (EDV Stt.U'e J) wird der Student be.:: .. e:' 

fäb.igt, Probleme seines Fachgebietes zu algorithmieren, di.ese 

und mathematische Au=gaben in problemorientierte Programmier

sprachen zu formulieren, so daß sie unter Einsatz der modernen 

maschinellen Recher1technik von ihm gelöst werden können. 

Dem St~denten werden in der Lehrveranstaltung S:vstemanalyse/ 

Kybernetik die Grundlagen für eine allgemeine Systembeschrei

bung und Systems.x::alyse vermittelt. Die Beschreibwig des· sta

tischen und dynanischen Verhaltens technischer Systeme erfolgt 

dabei wei tgeb.end unabhängig von ihrer physikalischen Struktur. 

Darauf aufbauend werden Grundlagen der· Kybernetik, ·d.h. der_ 

IP..fcrmationsvera.rbei tung in Systemen· sowie deren Steuerung 

dargelegt. Dem Studierenden muß die wissenschaftsfördernde Be

deutung einer allgemeinen Betrachtungsweise vom Standpunkt der 

· systemtheorie deutlich werden, außerdem soll er den integrie

renden Charakter der Kybernetik erkennen; dazu dienen illu

strierende :Seispiele aus den unterschiedJ.ichs:ten Wissenschafts

zweigen (Technii::, Biologie, Ökonomie u.a.). Ihm werden außer

dem die Gefahren einer formalistischen und tecr~okratischen 

Eandhe~ung allgemeiner kybernetischer Prinzipien erläutert. 

· 1\!i t dieser Lehrveranstaltung werden Voraussetzungen für die 

systemtheo:oetische Durchdringung von fachrichtungsspezifischen 

Problemen geschaffen. 

Nsturwissenschaftlich-technische Grundlagen ----.----------------------------------------
Die Lehrveranstaltung Experimentalphysik soll dem Studenten 

einen\L~assenden)~cerblick über die für einen Ingenieur _we

sentlichen physikalischen Zusammenhänge. vermitteln.j':!nsbeson

dere sind durch . die Gestaltung der Vorlesungen, der Übungen 

=d Praktika d:.e Entwicklung des Vorstellung svermBg~ns .und 

der Erwerb experimenteller Fähigkeiten und ,Fertigkeiten .au:f 
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physikalischem Gebie t zu schul·en. Es werden Kenntnisse ver

mittelt · über 

- Gesetz~ä.ßigkeiten und Struktur der Materie, 

- Stoffeigenschaften, 

- Erhaltungssätze, 

- Felder und Wellen, Wellenerscheinungen. 

Der Student wird tlamit und durch fachrichtUlJgsspezifische Ver

anstal-tungen . in die Lage versetzt, Spezialgebiete der Physik 

in technische L<'isungen einzubeziehen. Das Lehrgebiet muß in 

sinnvoller Weise mit den anqeren, zu diesem Lehrkomplex ge

hörenden ve·r anstSl tungen, abgestimmt werden. Speziell gilt 

das für d.as Lehrgebiet Mechani:k/Technische Wä.rmeler.re. 

Die technische Mechariik unterstützt als Grundlagenfach die 

:i!:ntwi~klung des ingenieurtechnischen .Denken-~·'; baut auf physi

kalischen Gesetzen._aut,.,·'We-Met. die Math~matik an und schafft 

- -d-ie ··voraüiis.etzungen sowie Verbindungen zu anderen technischen 

Disziplinen. 

· Behandelt werden sc.hwerpunktmäßig: 

- Grundgesetze der Statik, 

- Elementare Festigkeitslehre (Zug/Druck, Torsion, Biegung, 
Schub, Knickung), -· 

- Zusammangesatzt·e Beanspruchung, 

- T~äger gleicher Festigkeit, 

- Einflilll.•ung in die ElastizHätstheorie. 

In der~~ Wärm~~ -.v~rn.en rl:elmtnisse vermitt~lt 
\iber die GrU!ldge_setze des Wärmetranspor.t s und de:r Therrocdyna-

l'llik .. 
Das Lehrgebiet Grundlae;"en de:c Elektrotechnik hat das Ziel 

und die Aufgabe , den Studenten Kenntnisse, Fähiglcei ten und 

anwend~sber.eH~ Fe~tigko:i"ten zu . grul'ldlegenden elektrotech

nischen Gesetzmäßir,;kai ten .. und Berechnungen ZU Vel'mi tteln, 

·: wie 

_ ·Erhal tungasa tze; K.i.l'·chhof:fsc.he Gesetza ,_ · Ohmsches Gesetz, 

Pe:i'ada;(sch~ Ga setze, :Ampere' sehe 3esetze Li, a., 

_ Dimensionie:ru:~g. von Sch~teiemanten (Widerständen, Konöeu

Gator•m; InduktivÜä:Gen, magnetische Kr0ise, Transformato-
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ren), 

- Berechnung von Netzwerken bei Gleich- und Wechselspannung, 

- Berechnung _einfacher Schal tvorgänge, 

- Behandlung grundlegender Energiewandlungen, z,B. Erwärmungs-

berechnungen, Wirkprinzipien elektrischer Maschinen usw. 

Die Ausbildung taut auf den mathematischen und physikalischen , 

Grundlagen auf', wird durch die Betonung praxisnaher Aufgaben 

in Übungen und Praktika unterstützt und scha:f':f't eine breite, 

ei~~eitliche Basis für das Fachstud~um. 

Die Lehrveranstaltung Elektrische Meßtechnik zielt auf die 

Vermittlung der Kenntnisse über Aufbau und Arbeitsweise der 

wichtigsten Meßinstrumente, Meßgeräte und Maßverfahren der 

Elektrotechnik und die Befähigung der Student_en zur selbstän

digen Auswahl von Meßgeräten und -verfahren sowie zur Vorbe

reitung, Durchführung und Auswertung von Messungen unter tech

nischen Bedingungen. Die Vorlesung baut auf der Lehrveranstal

tung Grundlagen der Elektrotechnik auf und wird durch ein 

Praktikum e:::ogänzt. 

- Die Ausbildung im Fach Elektromagnetisches Feld (Technische 

Elektrodyn~k), vermittelt den Studierenden auf der Grund

lage mathematischer und physikalischer Kenntnise anwendungs

bereites Wissen über die Theorie des elektromagnetischen Fel

des. Im Mittelpunkt steht die Aneignung von Methoden zur Be

rechnung und Behandlung von allgemeinen technischen Feldpro

blemen in den konkreten Erschein~~sformen des elektromagne

tischen Feldes 

- elektrostatisches Feld, 

- Strömungsfeld, 

- stationäres magnetisches Feld, 

- quasistationäres und nichtstationäres elektromagnetisches 

Feld. 

Die Studenten sollen befähigt werden, konkrete technische 

Fälle unter - Anwendung angepaßter mathematischer Methoden 

selbständig durchzurechnen. Durch die Ausbildung wird die 

Basis für die Vertiefung in den speziell en Richtungen der 
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Fachausbildung der Elektrotechnik, Elektronik, Informations
tecr~ik usw, gegeben. 

Da Lehrg~ -,Jiet The01·etische Mechanik werden auf der Basis mathe

matischl7r • physilallischer· und technischer Grundlagen Kenntnis

se in der Dynamik (Kinetik und Prinzipien elektromechanischer 

Systeme) ve~mittelt.jEs werden mechanische ~~d elektrische 

Schwingungen (diskrete Bauelemente und Kontinua) behandelt, 

Durch ingenieurmäßige Berechnungen wird zur Ausbildung und 

Vertiefung der mathematischen Fä,higkei ten und Fertigkai ten 

beigetragen; .die Studenten werden zur selbständigen Durchfüh

rung von grundlegenden mechanischen Berechnungen technischer 

Probl eme befähigt, Die Ausbildung ist auf die Bedürfnisse der 

Gerätetechnik, der Elektronik und der Feinmechanik/Optik aus

gerichtet und bildet eine theoretische Basis der Geräteent. 
Wicklung, 

Das Lehrgebiet Grund l agen der Elektronik hat die Aufgabe, den 

Studenten ingenieurtechnische Kenntnisse über die physikali-

-- ·'" s~hen und elektrotechnischen '{lrunti~J1'-~r Elektronik den 

Zusammenhang zwischen den in den elel t ronischen Bauelementen 

ablaufimden elektronischen ·vorgängen und dem Strom-Spannungs

v~rhalten an den Kiemmen- stationäres GleichstroOJve:::ha2.ten 

9'U-I-Kennlinien), quasistatisches und dynamisches Groß- und 

Kleinsignalverhalten ~zu verndtteln. Ziel ist es f erner, die 

Gesetze der Grundstromkreise elektronischer 3auelerne~te und 
/ 

ihre Er.satzsc·hal t~'lgen, zu deren Elementen atJJh gesteuer t e 

St rom-- und Spann~<;generato:r en g ehör e~ , zu e.Jtwicke1n . 

.Die Studenten werden _dadur eh vorbereitet auf anschließende 

fachrichtungsgebundene \Teranstal ~ungen wie Schal tul',estec:L'lik 

' und i~teg~ierte Mikroelektronik. 

1 . 2.4 ~~!!:::!~!:~~!:!!!'?.~~!~.a~~::~~-~::::~~~~=!: 

Durch das Lehrgebiet Werkstoffe werden Kenntnisse über StrU..'<

tur, ·Gefüge, Eigenschaften und Prüfungsverfahren der _ lierkstof

fe und i _hren -Einsatz in der El ektr otechnik/Elektronik, in der 

metallverarbeitenden ,Industrie und in der Gerätetechnik ver

'!lfttelt. Der St1,2dent erwi r bt dc,.bei di e Fähigkeit zur Werkstoff-
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auswahl nach technisch-ökonomischen, elektrotechnischen oder 

elektronischen, gerätetechnischen oder technologischen Ge

sichtspunkte.n. Dieses Lehrgebiet schafft nutzbare Vorkennt

nisse für di e darauf aufbauenden Gebiete der Konstruktions

elemente und Fertigungsverfahren. Das Lehrgebiet Konstruk-

v { · tionselemente führt in das Konstruieren mechanischer Punk

tionselemente ein und vermittelt Kenntnisse über ihre Dimen

sionierung, konstruktive Gestaltung und zeichnerische Dar

_stellung. In den Grundlagen vr~rden Gestaltungsregeln und me 

chanische Probleme der Funktionselemente behandelt . Die Metho

dik wird bei der Gestaltung konkreter Elemente,· wie z.B. von 

Verbindungs- und Speicherelementen, von Kupplungen, Lagern 

und Zahnrädern angewendet . 

Die Ke~sse in Mathematik, Physik (insbesondere Statik und 

Festigkeitslehre), Werkstoffkunde, Fertigungstec~k und 

Standardisierung werden erweitert und genutzt , Dabei werden 

die Grundlagen der Standardisierung entsprechend ir~er poli

tischen und ökonomijchen Bedeutung im DDR- und RGW--Maßstab 

behandelt. 

In den praktischen Übungen wird das rä:WUi.c.h_e yor.stelllings:-' 

vermöge_n_ entvric.kE)lt ; der Student wird befähigt, die techni

s che Zeichnung als VerständigUP~smittel--z~~~ebrauchen, und 

dabei werden konstruktiv-handwerkliche Fähigkai ten er wor

ben. 

Entsprechend der volkswirtsc-haftlichen Bedeutung der Techno

logie in der Produktion ist das Lehrgebiet Pertigungsverfah

~ eine wasentliehe Gr~dlage f ür die Ausbildung 4ds Elek- 2 
troingenieurwesent• / ...,.. . 

. I 
Die Lehrveranstaltungen geben einen Überblick über die Fer-

tigungsmöglichkeiten durch die Hauptgruppen der Fertigungs

tec~~k. Aus den Hauptgruppen Urformen, Umformen, Trennen, 

Fügen, Beschichten und StoffeigenJchaftsänderung, werden für 

das Elektroingenieurwesen die .einzelnen bedeutungsvolls-ten · 

Verfahren jeder Gruppe vor gestellt. Bezugnehmend auf natur~ 
wissenschaftliche Grundlagen wird die Ausnut zung naturlVissen'-
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sc~aftlicher Effekte analysiert ,end Möglichkai ten zu i hrer Be

herrschung und Weiterentwicklung für die materielle Produktion 

w~rden .. erörtert. Im Interesse eines ·opt imalen ökonomischen 

Gesamteffekte s wird die Kombi "1ation, Verkopplung, Auswahl 

Und Automatisierung der Fe~tigungsverfar~er.. ~~d -prozesse 

behandelt, und Forderungen zur Gestaltung von ?erti_gungs

mitteln werden abgeleitet. Vom .Standpunkt der Fertigungsver 

fahren· werden für einen günstigen Fertigungsabl2.ui' und zur 

Erfüllung von Funktionsfor derUngen die Werkstoffe ausgewählt 

.und Richtl;Lnien :für das fertigungsgerechte Ges~alten yon Bau

teilen aufgebaut. Die vorhandenen Kenntnisse, besonders aus 

den Lehrgebieten Physik und Werkstoffe; werden bei äer Mo

dellier~~ von Fertigungsverfah~en und iP~er prak~ischen 

Nutzung aufgegriffen UDd erweitert. 

Im Lehrgebiet FertiE;ungsprozeßgestal tUP.g wer d.en cen Studen- <--1'. 
tetr Kenntnisse eines Teilgebiets der ~ech..n ologie, de:- :fi.<:" das 

Eiektroingenieurwesen SJ)e zifischen werksto:'fbe- ~"'lC. - veral'-

bei tenden Industrie (Maschi:;.'le~ba!.l., Elektrot ech...'lik, E:e~tro-

·nik und Gerätetecl-.nik) ver!l·ittelt .• Dabei erhält er voo-ra.I'l-

gig Kenntnisse über die KopplUJ'lg, Reihenfolge •.md Ordnun& 

der Elemente ·der Pertigungstechr.:Hf, Fe~ tigL:.:-:g s:;> !.· oze sse U:!ld 

- verfahren. Der Student muß l er nen, daß di e mcde:rne I ndustrie 

einen hohen Verflechtungs~;rad aufwei. st , <1.11d da~ ni c !J.t nur 

die ~erste~~ung eines Einzelteils sondern immer stär~er die 

Gestaltung- technologischer Gesa:ntp~ or::. e sse we~ ::=nt2..i ch i s t. 

Technologische Verfah:!"en, Ausrüstungen und Fertig ur-.i;sm.::.t

tel werden unter Berücksichtigung der Kontroll-, Trfu~sport

und Lagerur~sprozesse mitei nander verkoppelt d r~gestellt 

und optimiert. Er l ernt di e Gesetzrnäßie;keite:=., _Reg eln w"'lC 

Prinzipien der rk=licnen und zei t l ich.en Ver k:lii.pf:ll'Jb dex 

Fertigungsprozegse u:nd 1ie .zu· ih1'er Real isieru..ng notwendi

gen . i ndustriellen Produktionspi"i n:zi11~i..en ken-'len ( z .. .?. Wer~

stättanfertig~1 gegenstE.:.ndss~ezialisierte ? er t i g 1L"1ß 1 Mo:•-

. tag_e); In d.hi~er Veranstalt ung erhäl t der Student .Ke~mt:nis

se ? Fä.higkei ter:. ·.me P~~r tig::-ei ten übe::- allgemeir:.e un5. S? e -
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zielle Formen und Methoden der Gestaltung und Projektierung 

der Fertigung v on Einzelteilen, Baugruppen und Montegeob-. 

jekten (Pert-igungsprojektierung) und den technisch-organi

satorischen Be~iehungen von ~erkstätten und Betrieben (Be

triebsprojektierung). Unabhängig ·von Einsatzgebiet .und· Fach

richtung benötigt jeder Absolvent des Elektroingenieurwe

sens diese Kenntnisse der Fertigungsprozeßgestal tung de·s mo

dernen s ozialistischen Industriebetriebes. 

Char2kteristik der Fachrichtungen 

In der Grundstudienrichtung Elektroingenieurwesen (14C)wird 

die Ausbildung im Rahmen folgender 7 Fachrichtungen durch

geführt: . 

14 001 Theoretische Elektrotechnik 

14 002 Te chnisohe R;ybernetik und . ..r'\ · 1 - f. o~ . 
Automatisierungstec·hnik -.\V\ 

14 00) Informationst echnik 1\A._· ! . q 9 
14 004 Elektronische Bauelemente 

14 005 Gerätetechnik 

14 OO~~ Elektroniktechnologie 

1 4 007 Elektrotechnik• 

2.1 .1 ~::~~~~~!~=~=~~~=::==-~~!;!~~=~-~=::-~~=~~~~~ '' 
Verrli ttlung von Kenntnissen, Pähigkei ten und Fertigkai ten . 

auf dem Gebiet der Elektrotechni-k und Elektronik. Die Absol

venten der Fachrichtung s ollen befähigt . werden, • 

- Geräte, Systeme und Anlagen der elektrotechnis-chen und 

elektronischen Industrie nach entsprechender Einarbei

t ung zu entwickeln und unter dem 'Gesichtspunkt der Opti~ 

~erung zu bemessen, 

- ·neue Wirkprinzipien theoretisch zu .erfassen und Methoden 

zu ihrer techn::.schen Anwendung zu erarbeit_en, . 

- durch eine vertiefte theor etische AusbildUilg _ die Wechee.l- .• .. 

- -. •--;· ·~ 
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beziehungen zu allen anderen Disziplinen · de s Elektroinge

nieurwesens zu erkennen und 

si~h sc~ell ln neu entsteh~nde . Arbeitsgebiete ~d Grenz

gebiete. einzuarbeiten. 

F.achr ich tungstypi sehe· Aus bild ung skompotlenten: 

:.. Darstell uni; plzys:!Jtalisch.otechnischer Vorgänge dyrch mathe

matische BeschreibUilgsfunktionen·, 

.- . mathematisch~ .UJ1d expe'rimentelle Methoden . ~ur Behandlung 

elekt:rotechnischer . Probieme (Analogien·. U:nd Modeile, Simu:la

·tion, ·Er.satzschal ~ungen, Extremwertpro)lleme .und optimale . 

. 'nimensionier~, numerische .Meth~den) , · 

Behandlung von . Feldproblemen, 

- An_alyse und Synthese _von Netzwerken und Schaltungen, Be

rechnung v~m dynSmischen und Stabilitätsproblemen in li
nearen und· nichtlinearen Netzwerken, 

- Über tragung von Rechen- , ·Entwurfs :.. und . Optimierungsproblemen 

auf den Computer.,_ 

- Theoretische .Grundlagen für die Nutzbarmachung neuer Tech

nologien, 

- Technische NutzbarmachUilg neu.er physikalischer Effekte am . . 

. Bei:ipiel moderner; sich rasch entwicke l ndez: Gebie t e (z.B • 

. Speichertechnik, .Kryoelektronik). 

. TH I1mena!J. · · . 

.· : Sektfein lnfiirmati~nstechnik, und theoreti:;;che Elektrot_echnik 

2.1.3 !~::~~~~~-~!::~~!:~::.E~~!~-~~::-~~~~~~~::!~:: 
Die Absolverite~ der F~~b:richt~ Th~oretische Elektrot echnik 

. . . . . '· . - ' ' 

stellen • nur . etwa· 1 . - 2% der Ge'samtzahl der ausgebildeten E:l.ek-

tl-oingenie;u.e , _Sie sind nicht aUf besondere Zweige der Volks:-
., 

.-''• _Wirtschaft spe~iaÜsiert lUld k önnen. :lm gesamt en Bereich des 

.:. Elektroing.enieurwesens· e i!lge_.se_tzt •werden, :Neben dem .Einsatz' 

. '.:tn der .· i:nd~strie '( forschtmg; : E~twicklung ·tind Produktion) kön

AbsolvE!litcn ·an Hochschul en und in 

>···· 
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Forschungsinstituten der Akademie eingesetzt . werden. 

Fachrichtung ~Technische Kybernetik und Automatisierungs

technik (14 002) 

2.2.1 ~~~!!::,~~!!!~:!~~~~~~!:!~:!-!!::~E!~:!:~!-~~!.-!~:!!1~!~~ 

Vermittlung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten auf 

dem Gebiet der Forschung, Entwickluilg, Projektierung, Kon

struktion und Fertigung von Geräten und Anlagen der techni

schen Kybernetik und Automatisierungstechnik. A~sbildung 
von Ingenieuren für die Theo:de, Projektierung, _Entwicklung 

und Konstruktion von Automatisi*'rungsgeräten und automati

sierten bzw. mechanisierten Anlagen. 

Fachrichtungstypische Ausbildungskomponenten: 

Informationserfassung im technologischan Prozeß, 

Verfahren und Geräte zur Erfassung von Meßgrößen an tech

nologischen Prozessen (Prozeßmeßtechnik), 

- Informationsverarbeitung in den Steuergeräten ~d -anla-

gen, 

Bes,chreibung von Steuerungsproblemen, Entwur.f von 

Steuerungs_algori thmen und von Algori thmen ·zür· Torberöi-" . 

tung der Steuerung, Verfahren, Geräte und Anlagen zur Re

alisierung von Steuerungsfunktionen s_owie Zl'r Real:isie'" . 

rung der Stellfunktionen an _zu steuernden Prozessen, · 

Konstruktion und Technologie von Geräten und Anlagen der 

technischen Kybernetik und Automatisierungstechnik• 

2.2~2 . !~~:!:!~~~~!~!!~!:!-~~-!!!::.~-~E~~!!~ 

a) TU Dresden 

Sektion Informationstechnik, Bereich· Regelungstecl:ulik 

und Prozeßsteuerung 

Prozeßanalyse und Steuerung technischer . 

Systeme , 

Methoden zur .Anwendung_ von 

- Geräte der Regelungs- und 

' ·." 
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Steue~ungsaufgabE!n mit Datenverarbei tl.L"1gsmlagen und Pro

zeßrechnern, 

b) TH Ilmenau 

Sektion Technische . . und Biomedizinische Kybernetik 

- SteuerUng in . tec:hnologi·schen Prozessen, Rationalisierungs

und Automatisierungsvorhaben, 

Lösung von Projektierungsaufgaben, AnwendUng von Stan

. dardlösungen, 

- Steuerungsaufgaben mit Datenverrucbeitungsa.>üagen und Pro

_zeßrechnern als technische Hilfsmittel und Steuerurigsgerä

te, 

· - Analoge und digitale Geräte zur Me ßwe?teifa_;sur..g und -ver-

arbeitung, .. 

. ,-, .. Analys'e ~' :iowie mathematische und technische Modellierung 

d,el;' Statik und Dy.namik von Prozessen, Geräten tL'ld Anlagen, 

- Optimale Steuerungen, . . 

- Besondere Speziffk: Biomedizinische Technik und Bi onik 

(ehern, . Elektromedizin). 

. c) TH Karl-Marx-stadt 

Sektion Automatisierungstechnik 

- Prozeßbeschreibuilg, Analyse, Modellierung, Simulatio~ , 

Prozeßge.staltung, Prozeßfüh:rung dur c h Pro;eßrechlierain~ 

satz, dUrch numerisch~ Steuerungen und and ere festver .,. 

.. drahtete . Automat en, 
' . ·, '· . 

- ~ AutoDiatische Elektroentriebe, Gerät e .. der Automatis'ierungs-

tedulik:, ' 
' ' 

Hydr~ulische · W).d pneumatische Systeme u..'ld Geräte, 

Theori·e, Entw1ll'f und Dimensionierung linearer elektro

mechamscher .Wa.'ldlß:r , 
. . 

E:I:~ktronlsche ·schutz,.. und Steuereinrichtungen in der 
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d) TH Magdeburg "Otto von Guericke" 

Sektion Technische Kybernetik und Elektrotechnik 

- Analyse technologischer Prozesse und Entwurf engepeßter 

Steuerur,gen, 

- Geräte und Verfahren der Meß-., Ste •~erung~ und Regelungs-

techni..k, 

- Steuerungsaufgaben unter Einsatz von Prozeßrechnern. 

e) IH Leipzig 

Sektion· Technische Kybernetik 

- Betrieb, Technologie, Projektierung ~,d Montage von 

Automatisierungsanlagen für technologische Prozesse. 

!) IE Zwickau 

Sek~ion Elektroautomatisier~~stecr~k 

Entwickl~,g, Projektieruns und Instandhaltung von 

Elektroau•omatisierungseinrichtungen und -anlagen für 

Ciskontinuierliche technologische Prozesse der Elektro

technik und des Maschinenbaus. 

g) Uni Re stock 

Sektion Technische Elektronik 

Analoge und digitale Grundschaltungen und Bausteine; 

-Schaltungen und Gerätesysteme zur analogen und di gita

len Informationserfassung und -verarbeitung, der Ener

giaübertragu:Jg und de::-en Nll:tzung bei dar Automatisie

r~~ vcn Prozessen, 

- Ercittlung der statischen und dynamischen Systeme·igen

schaften technischer Prozesse, 

- Projektierung und Betriebsführur~ komplexer Sy steme, 

Ker~tnisse auf dem Gebiet der universellen Meßtechnik 

und der Methoden zur Meßwerterfassung. 

2.2.) ~~!~~~~~-~~~~!~~;~~~!~-~=!-~~~~!!=~!=~ 

- Zweige der sozialistischen Großindccstl•io , in denen 
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St eQerungsprobleme an technologischen Prozessen i hl Rah

men. von Rationalisierungsaufgaben oder Automati s ierungs

vorhaben projektiert · und r ea.Hsiert werden, 

- . Betriebe der VVB Automatisierungs- und . Elektroenergiean

lagen zur Lösung ~on Anwenderproblemen, Planung, ~ojek
tierung Und Realisierung von Automatisierungs anlegen, 

- Einsatz in Be t r i eben der .vvE· Automatisier~~sgeräte bei 

der EntwicklUilg von Meß- und St euereinrichtu.."lgen (USR

'Technik) , 

- Einsatz im VEB . Kol!lbinat Robotron im Fachgebiet "Aut oma

tische ·Produktionssteuerung• (Zentrum f ür F. u.T . zur Ent

wicklung und Erprobung v.on. Prozeßrechner-Systemunte:::-la

gen), 

- Einsatz in Betrieben d!!]' .• ,Elektroindustrie, de s 1~aschi

!J.e!!b.!!1.\S . und ·d.er V~(a;:enstechnik zur Überwachung, In-
--:.~--

standhal tung und Vervollkommnung von Autooat isieru."lgs

arilagen, 

J- Einsatz be sonders befähigter Kader im Hochschcl~vesen . 

· und der Akademie der ,Vissenschaften ·der DDR nacn Pra;ns

tä.tigkeit (Weiterentwicklung des Wissenschaftszweiges). 

2. 3 Fachrichtung "Informationstechnik" ( 14 O..Q.ll_ 

2.3.1 ~~~~~~~!~~~=~~~=~~~-~~~E!~~=!-~=r-~~~~~~~~ 

Ausbildung und Erziehung zÜ exakter wissenschaftlicher Arbeit, 

z ur "technisch-Wirtscba:ftlioh.~n UmsetzUng von Met hoden ur:d E"' - . 

kenntnissen der . Mathematik und Na t urwissenschaften, zur Pln- · 

. nung . und, Durc.hfüh-r~.ng wissenschaftlich-technis~her Aufgaben 

· lind zur fachl.ichim und p·oli tisch-ideologischen Lei t ung ent

·spreo.hender Kollek'~,ive. Vermittlung von Kenntnissen, Fä!:lig 

kei t en Und Fe~Ügkei ten für Theori e,- Entvrurf, .Her s te llung 

und Einsatz·yon ~lektronischen B~usteinen, Geräten .u.'1d Anla

gen. der 'Informat:i.onstechnik.- .Ausbildung von I.ngenieur~n und 
. '- . . . 

Techn,ologen fü:r .Foz•schung .und ·Entw~cklu~.g, P:-ojektier ung, Kon-

struktion, Technologi~,· Priiffeld , Produktion und Ap plikation 

··~ 
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von elektronischen Bausteinen, Baugruppen, Geräten und Anla

gen der Informationstechnik. 

Fachrichtung~tY?ische Ausbildungskomponenten: 

Theoretische Grund:agen der Informationstechnik, 

Elektrische Systeme (Netzwerke, Netz1verkanalyse und -syn

these), 

Grundlagen elektronischer Schaltungen, 

- Theorie und Tec~~k analoger _und digitaler elektronischer 

Schaltungen (Schal tungsanalyse und -synthese), 

- Elektrische und elektronische Meßtechnik, 

Theorie und Tec'hnik elektromagnetischer Pelder und Wellen 

(Wellenl~iter, An'tennen, Wellenausbreitung) ,. 

Kons truktion und Technologie für elektronische Bausteine 

und Geräte, 

- Prinzipien von Systemen zur Informationserfassung, -wand

lung, -Übertragung, -Verarbeitung und -speicherung. 

a) TU Dresden 

Sektion Informationstechnik 

- Geräte. und Anlagen der elektronischen Datenverarbeitung 

und Reche.ntechnik, 

Verfahren, Geräte und Anlagen zur Il~ormations-Erfassung 

und -Übertragung. 

b) TH Karl-lllarx-Stadt 

Sektion Informationstechnik 

Periphere Geräte und Anlagen der elektronischen· Daten

verarbeitung und Rechentechnik, 

- Konstruktion und Technologie inform~tionstechnischer 

Geräte, 

- Nutzbarmachung bionischer Prozesse :für die llltorma- . 

. tionstechnik, 

Entwicklung und Kons truktion von Geräten :fUr Infor~ 

mationser:fassung und - ausg ab<>. 

. \ ~· . 

-.i :. 

·.,· .. 
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e) ·:rR I lmenau 

Sekt :tOii· Ini'ormationstechrrlk 'UDd theo;r(ltische 'Elektr.otech
nik 

- Informationsübe.rtragungs:.. 1md -vermi ttlungstechnü, 

.:. Mi-krowellent~chnik; 

- · .. Bausteine de;~ Tnt'ormationselektronik (1\austeinve:rei::::

hei tlichung, Kcnstru.ltti·on .tma 'I'echn~logie für Bausteine 
. ' 

der InformS:tionstecihnik)., 

- Elektronische ,Meßve;rfahren. 

d) · HfV "Fl'iecirich. List" Dresden· 

Sektion Technische Ve\kehrsky'barne':H: 

- Geräte, Ar..lagen u:nd Sy~ten:e I~ !(Jas ·Na.cb:i~hte::rwes~r.., 

- 'übertragungstechnilc und Vermi±Uimgstechni-;,:, 

Geräte, An1.ageo und Syste:ne !"ür das Siche.!"~"'J.b.::·uesen 
(Schienen- und Straßenverkehr), 

- Steuerung und Automatisie:rung im Tr.ansp c'rt- un1 Na.cl':

richtenwesen. 

e) IH Dresden . 
Sektion Informati.onselektrcmk 

- Elektronische Baugru:ppen, G.eräte und Einricb'tungen zlT.!:' 

Reaiisier1lllg von Meß-, Prüf-:- ·,und 'Pe.:-ti.gungsr:itteln ~.u.:_. 
die Procukti<:m, 

- Uberlei.tung elektr~Z"'..ischex ·Eaug!:"~?:?e:n, Ge.räte und =::i:::

ricl:tt'1.l'_gen i .n .C:io Pl'oduktion t:JOd Proiludionssichen;n,;:. 

.!') IR Jfd ttweids . 

Sektion Informat.ionselekt!'ohi.k 

An~·;er...Cur..g elek~rt"Jnische: .:Ba1:1P.lmnente, Baugruppe.n , Gerät oe 

und Anlage~ in P,roduktionsprozesse:n .!tit C.er::: z:.el .Q. .a-ro 

Siche:t-ung .dar -Qualität de1· Erzeu;;nisse, 

Meßtechnik für di~ Qualitatssicherw::g im 3lek-tror.ischer. 

.Ge.rätebau • 
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g ) D1 Viism ar 

Sektion Technologie der Elektronik 

- Baug= uppe n , Geräte und Einrichtungen der Schiffsführungs

tec lo-'1ik, 

Projektierung von Ubertragungs- und Vermittlungseinrich

tungen, 

- Technische Vorbereitung, Herstellung und Projektierung 

. nachrichtentechnischer Einrichtungen, Verfahrenstechnik 

der Elektronik, Wartung und Instandhaltung von elektro

nischen Einrichtungen. 

2.3.3 y~~~~~~~-~~~~~!~~~~~=!~-~~~~!E=~~~~~!=~ 

Nachrichten- und Meßtechnik, Rundfunk·· 'und Fer nsehen, ·unter

halttmgselektronik , Automatisierungstechnik urid Aut omati s i e

rur.gsgeräte, Datenverarbei tungste'cl,..nik, Rechenelektronik, 

Ve~kehrssicherungstechnik, Betriebe aller Bereiche der .Volks

wir tscha:ft, die informationselektronische Mittel zur Pro-

ä uktionsvorberei tung, -steuerung und -Überwachung anwenden. 

[

Akademie der Wissensc~~ten ~er DDR, Minis~~i~ -~~ Po.s'!; ~-- :.., __ .. _ 

und Fernmeldewesen, .Mi!'.:~.ster~um fill' Vei.'1retir.swe.sen, VEB Werk 
' fill' · Signai- tmd - Sicherungstechnik Berl:Uoy_,~. llauelemente · 

und Vakuumt-echnik. 

2. 4 Fachrichtung "Elektronische Bauelemente• ( 14 004) 

2.4. 1 ~~~~~~~!~~=E=~~~~~==-~~~E!~~=~-~=~-!~=~~!~~ 

Vermitt lung v on Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten 

auf dem Gebiet der "Elektroni schen Bauelemente". Die. Fach

richtungszielstellung umfaßt eine Erzeugnisgruppe, zu der 

Halbleiterbauelemente aller Art , integrierte Schaltungen 

der Mikroelektr onik, Elektronenröhren aller Art, passive 

Bauelemente, Speicherbauelemente, Wandlerbauelemente , Strah~ 
- -~. - . 

lungsquellen ~d -e~pfänger g ehören. Die 1nge~~eure der Fach- ~ 

riohtung "Elektronische Bau;lemente" sollen die o.g • . Bauele

mente und deren Herstellungseinrichtungen entwerfen- ~~d vor 
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allem ihre Produktion vorbereiten, überwachen und leiten 

lernen. Sie sollen in der Lage sein, an_ der Erforschung neu

er Funktions- und Herstellungsprinzipien fill' diese Bauele

mente mitzuwirken. 

Zum Arbeitsgebiet gehört f erner d.ie Lösung von Anwendungs

aufgaben für diese Bauelemente. 

c 'harakteristische Lehrkomplex e des Fachstudiwils sind: 

Bauelement ephysik, 

- Bauelementechemie (Physikalische Chemie) , 

- Bauelementewerkstoffe, 

- Baueiementetechnol ogie, 

- Bauelementeelektronik, 

Strahlungsbauelemente (nur TH I lmenau), 

- Bauelementemeßtechnik, 

Mikroelektronik. 

a) TH Karl-Marx-Stadt 

Sektion Pbysik-Elektr <>nische :Bauelemente 

- Einbeziehung der Kontaktbauelemente und Verbindungen 

in die Fachausbildung. 

b) TH Ilmenau 
Sektion Physik und Technik elektronischer Baue lemente 

- Einbeziehung der Stro'J.hlungs1;a ue l «mente ur.1 ihrer A-'1• 

wendung (Lich ttechnik) in die Fachausbildung. 

2.4.3 !~~~~~~~=-~~~=~!~~~~!~!~-~~~-~~~~~~=~!=~ 
Absolventen dieser F~cbrichtung kör~en in.Produktion, Ent-

~ · K b . • wicklung ·und For schullg in ~ Betr~eben und om ~na.en 

der . VVB Bauelement e· und \ip..kuumtechnik W ld im VEB Kombinat 

Keramis che Werke Hermsdorf eingesetzt werden. 

Dariibe~' hinaus können sie an Aufgaben der Bauelement eappli

kation . i n einschlägigen Betrieben der Elektroinau'strie 
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arbeiten. 

Weitere Einsatzmöglichkeiten bestehen in Bereichen der leiten

den Organe der Volkswirtschaft, der Außenwirtschaft und des 

Handels. 

Vorrangig erfolgt der_ Einsatz in Betrieben der. VVB Bauele

mente- und Vakuuntechnik und dem Kombinat Keramische Werke 

Hermsdorf, daneben sind aber auch die Kombinate Robotron und 

Zentronik und Betriebe der VVB Nachrichten- und Meßtechnik 

und der VVB Rundfunk und Fernsehen zu nennen, 

Fachrichtung "Gerätetechnik" (14 005) 

(Geräte der Elektronik, Feinmechanik, Optik) 

[ 

2.5.1 ~~~~~~~~~~~~~~~~=~=~-~~~E~~~=~-~=~-~~~~~~~~ 
Yermittlung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten auf 

dem Gebiet der Entwicklung, Konstruktion_ und ' Technologie elek

tronischer, feinmechanischer und optischer Geräte, 

Fachrichtungstypische AusbildungskomponentLn: 

- Forschung zur Umsetzung physikalischer ·Effekte. in techni

sche Arbeitsprinzipien, 

- Projektierung, Berechnung, Entwicklung und Konstruktion von 

Bauelementen, Baugruppen, Geräten und Anlagen der Geräte

technik, 

.- Entwicklung von spezifischen technologischen Verfahren und 

der dazu benötigten Ausrüstungen bzw. Einrichtungen, 

- Projektierung, Berechnung und Rationalisierung der techni

schen Vorbereitaugen und der Fertigung, 

Überleitung von Entwicklungsergebnissen in die Produktion, 

- Planu."lg wissenschaftlich-technischer Aufgaben:. 

a) Technische Universität ~resden 

Sektion Elektroniktechnologie und Feinger ätetechnik 

- Konstruktion für die Feingerätetechnik und Elektronik , 

- Konstruktion technologischer .Ausrüstungen und Einrieb-

I I 
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tungen_, 

-Ko:r.strü]ctionswiss~nschafL 
~:- -:.~-

b) . Technische J:j:ochschule Umenau: ,. 

Sektion Konstruktion und Technologie 
Feingerätetechnik - der Elektronik und 

-:. Entwickiung und Konstruktion feinmechanisch-elektrisch
. optischer Geräte, _ · 

~ Kon~truktionswissensoh~t, 
. - ::nt:;cklung von Fertigungsvert~en, Konstruk-tion von 
• . 9r gungseinrichtungen, Projektierung ·von Fertignnas 

. prozessen, ---o -

Technische Optik. 

c) Friedrich-Schiller-Uni versi tät Jena 

Sektion. Technologie für den wissenschaftlichen 

- Entwicklung von Pertigungsverfahren, 

- Pr'ojektierung von Fertigungsprozessen, 
- Qualitätssicherung, 

- FertigtL'lgsllli ttelkonstruktion. 

- fei;.mechan.i sch-o~tische Industrie, 

- wissenschaft~i.cher Geräteba~, 

Nachrichtentechnik, 
- ·.Meßtechnik, 

·- · Au~O:matisierungste.c.b.nl\ , 

- Datenverarbai tungstechriiJ::.. 

Gerätebau 

- Radio- und Fernsehtechnik, 

zeug- und Uhrenindustrie , 
.Kcnsumg~terinä ustrie, Spiel-

- Vl"...B Carl Zeiss: Jena, VEB Korr. t.inat· Robet-on _ . .... , Zent::-onik, 
Pentacon, Steremat, 

- VEB Elektromat, VEB Uhrenkombinat Ruhla, 
- VEB Meß~lektronik, Fernmeldewerke, 

- · Akademi ·~ del' WissensclJ.afte::l der DDR 
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2.6 
. p 

Fachrichtung "Elektroniktechnologie" (14 ooe) f '1 
riß- ::s ----: --

2. 6.1 ~=~!:::!~~~~~~=~::~~!:!:.~-~~E!~!!:.!_!!=::-~~~~!~!!~ 

Vermittlung vön Kenntnissen, Fähigkai ten · und Pertigkei ten 

auf dem Gebiet der Tec hnologie der Elektronik sowie der art

verwandten Peingerätetech.~k. 

Ausbildung von Technologen., die die technologischen Verfah

ren und Ausrüstungen entwi ckeln, festlegen und erproben, ih

re Einführung überwachen, die Gestaltung der Pertigungsprozes~ 

se projektieren und realisieren sowie Rationalisierungsauf

g aben vorbereiten und durchführen. 

Fachrichtungstypische Ausbildungskomponenten: 

- Umsetzung physikalischer und chemischer Wirkprinzipien in 

technologische Verfahren, 

- theoretische und experimentelle Analyse sowie Gestaltung 

technologischer Prozesse, 

Erprobung und Inbetriebnahme sorrie Überwachung von Pro

duktionsprozessen, 

-Rationalisierung bestehender Produktionsprozesse, 

- Entwicklung und Erprobung technc.logischer Ver:"ahren, Aus-

rüstungen und Betriebsmittel für spezifische Produkt~ons

prozesse qer Elektr-onik, 

-Gestaltung von Überleitungsprozessen in die _Produktion, 

- Erarbei tung und Anwendung von Verfahren zur automati-sier-

ten bzw. mechanisierten Herstellung von Produktionsunter~ 

lagen. 

a) TU Dres den 

Sektion Elektronik-Technologie und Fei ngerätetechnik 

Verfahren und Ausrüstungen für die . Montage- und Prüf

technologie der elektronischen Gerätetechnik, 

- Gestaltung von Prod'uktionsproze s sen der Elektronik und 

der artverwandt en Feingerätet_echnik, (Anwendung und 

Vlei terentwicklung mathematischer Metb.od<.~n . zur Analyse , 
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Modellierung und Optimieruilg). 

b) IH Mittweida 

Sektion Elektronischer Gerät ebau 

Verfahren, Ausrüstungen und Prozeßgestaltung im elektro

nischen Gerätebau und der dazu .erforderlichen Funktions

_elemente. 

c) HU Berlin 

Sektion El ektronik 

- VerfahTen, Ausrüstungen un"d Gestaltung von Fertigungs 

prozessen im Bereich der Elektronik zur P.erste~l~~; von 

elektronischen Bauelementen und von Ei!1:'icht1L"J€e n der 

Nacr~ichten- und Automatisierungstec~~ik. 

2.6.J !~~~~!~!:.-~!~~=!~~!:.~~=!~_!!!:.~-~~~::~~~!:!~E 

__ ){f>.chrichtentechnik, Meßtechn~·- Au;"~~::;st;chni~ , 

Da~enverarbeitung, Unterhaltungselekt~onik, Dauelenent ~ 

industrie und Wissenschaftlicher Gerätebc.u. 

VEB Kombinat Robotron , Zentronik, Funkv;er~ E::c:'u:-~, 

VEB Meßelektronik, St eremat, Fernmeldewe:::- ;~e , 

Betriebe und Ins tituti onen der 'iVB A~tcmatisie:cu::.;s[;G::c:::e , 

VVB Baue lemente- ~'1d Vakuumte chnik, VVB , -ac!-..r ic;,,e,-,- =-' 
Meßt ec~'lik , 

VVB Rundf unk- wid Fern·s eh tec hnik. 

2 .7 - .Fachrichtung "Elektrote-chnik" (14 007) 

Vermi t tlung von Ke nntnissen , F~~g~eiten unä ?ar t~.;keiter. e~: 

dem Gebiet der Elekt r.otec!'...nik. Die ·Ausbi l dung i st sc!r.-.-cr pu::tt 

mäßig gerichtet auf d ie theoretische und praktische Beherr

schuni der Funktionen der \7esentlichen elekt::- o te chr.i s~;,e:: :::r 

zeugnisse und Verfeh't'en für den Trenspor.t , die U:lJ'.-:ar.d2-u.'1g ~-" 

Umformung elektrischer Energ ie yom inner en , p!-'~: sikalischer. 
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oder physiko-chemischen MechanismuE" h D . b 
er • ar~ _er hinaus · wer'-

den die notwendigen Kenntnisse . Uber . . . Methoden z\.tr . Jlehaninung · 
zusatll!ler.gese.tzter Systeme vermi tt.elt. . . :·. 

Facnrichtungsty. pis~h~ A · ~ usbildungskomponenten: · 
- Antl•iebstechnik, Steuerung t hnik . . ., . . s ec und Le~·s•ungselektronik ,. 
- !letz-, Schutz- und Anlagentechilik, . , .. . . ' 

Isoliel'technik, Isolierstaffe imd ihrec Anw~nd-~, 
Elek'cromechar.ische Energiewandlung. 

2• 7 ' 2 ~~~~~~~~~~~!~!!=~-~~ihre Spezifik -. . --------------
a) TU n:e~den, Sektion Elektrotecr~k 

- Theorie, Entvn:rf--Pr-üf' und .. "' ot ,__ 
' - ' .. e,. ecu."ik elektrotecbli.:. 

scher Einrichtungen der =l . .. · --
~ eKtroenergieerzeugung 

des Elektroenergi t · _ .. ~ - ' · . . e ransports una aer Energi·ewandl 
Projektierung d s h _ _ . ung, 

· un c al tu.;g."techn~k gesteuerter · und 
geregelter Elektroantriebe, 

- Automation und Prozeßführ .. -g = ~ von ~lektroantrieben arid 
Elektroenergiesystemen, 

- Physik, Meß- und Prüftech..?Jik der Hal biei ter-Str-omricl:~ 
ter-Bauelemente' deren Applikation und Schaltungstech-
nik. 

'b) TH Ilmenau, Sektion Elektro't echni k . 

- Plas~a- urid -Schalttecbr~k , 

- Technologie elektroteci'>..ni"""er ..... _....~. - Gs!"äte, 

- E~ektrowarme,. 

..: E:<=ktrorneche.nisclle E:oergiewandlung, 

- Elektrochemie, 

- Elektris-che~ Isolie:rte.~hnik·, 
- Leistungs.&Jlek-cronik, 

- Netz- und Anlage:otechnik. 

c ) TH ftQt to . v ~ · o:o ,_.ueric ke" Magdebtll'g, 

Sektion Technische . Y.;rbernetik w::a. Elektr o'technik 

- - ----------------.. 
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- geregelte ·und gesteuerte elektrische Antrie-be·, insbeson

dere für den Schwermaschinen- und Anlagenbau, 

Anlagen für_ elektrotechnologische Bearbei tungsverfahren, . 

d} Ho'chschul e · für Verkelirswesen "Friedrich List" Dresden, 

Sektion Fahrzeugtechnik 

Elektrische Triebfehrzeuge, 

- Energieversorgung für elektrisch e Bahnen, Gleichstrom

bahnnetze tu::d Sonderfre'luenz 16 2/3 Hz, 

Elektrische· Fahrz.eugausrüstungen, 

e) IH Zittau, _ )' 

Sektion. Ele k.troenergiever sorgur.g , ~ _ 

- Aufbau, Gestaltung und Be;trieb vor. .Energienetzen, 

- _ Au.!~It!atisierung unc.· Prozeßf~hrung von Ele}(troener gie-

syst~men. 

p . 7. 3 !~::::::~§~~=-~~::~=!~§=~~=!~-~~:::-~~~~~~=::!.~:: 

Die Ausbildung istl hlnreichmd) flexibel ges t <!l tet, un: e:J.t

sprechenden ·Entwicklungen der Volkswirtschaft Rechnung :m 

· tragell• Der Absolvent hat . keine inC.ustrieZ\'Ieigspezifisc:::e· 

Ausbildung. Er -wird allgemein einge setzt i n Betrieben der 

elektrotechnischen I ndustrie . und Betrieben mit elektl'otech

nischen .Anlagen·. 

VVB Automatisierungs-· und Elektroenergieanlagen, VVE Auto

. matisierungsgerät e; Kombinat Elektromaschinen, Kombinat 

Keramische ·Werke Hermsdorf, · Kombinat Kabelwerk Ober s pree, 

' VEB Energiebau, VEB Kraftwer ke und Kraftwerksausrüstur..r;en, 

VEB Verbt.\ndnetz, ·VEB Energ.iev.ersorgung, !.:irusterium für Ve!! 

)!:ehrswesen,. Grunästoff industr ie, Terri tori·:üer Verkehr 

(Straßenbahn, 0-Jlus), VVB Schienenfahrzeuge, Konbinat LEi'i 
. . 

Hennigsdorf ",Minister· ~ um für Schwermaschinen- und Anlagen-

. bau, Minister ium für Verarbeitungsmaschinen und Far.xzeug-

. bau·, 

/· 

. < 
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).:;:bau und Ablauf des Studiums 

?·C= d i.e Be·:tertu.."lg tni . -~u.fnahme zum Studium des Elektroinge

n~2urw e sens geit en die PestlegLUJg~n des Minist-eriums für Hoch

und Facl:schulwasen für das Direktstudium an den Universitäten 

-- - ~ ;-iochschule.n der DDR. 

V.-; r e.ussetzungen für das Studium in den Pach:richturigen des 

3lsktrcinge::;ielirwesens sind ·Grundkenntnisse des Maschinen

haus ur. ':! der Elektrotecr..n_ik/Elektronik über 

- ?erti .gu.ngsyerfahren der mete..ll verarbeitenden IndUstrie, 

i'r i e ·Gie3en, Blechumfol"mung, Drehen, Bohren, F:räsen, 

S?e c.lfische Fertigungsverfallren der Elektrotech."lik/Elektro

""-k, <~ie Löten , Schalten, Installation e l ektrischer Anlagen 

un:i grunr:ileg ende Fertigkeiten im Anfertigen und Lesen von tech

:~ ..:.schen Zei c hnl.li'.gen und elektrischen Schaltungen. 

!)er Student sollte deshalb entsprechende Möglichkeiten nutzen, 

C: ;_ ~~s e Kenntnisse und Fer tigkeiten vor dem Studium selbständig 

=c: e:c .':e:::'ben. ::lie Gesamtdauer des Studiums be t rägt 4 Jahre. Der 

A ·:·l"!~:' oes StudiUI:ls e:dolgt entsprechend dem Rahmimzeitplan 

·.:= e s ~Ii!lis t eriwns für Hoch- und Fachsch:1lwesen. Mit dem erfolg

r o. .:.c:tcn Ablegen der Hauotorilfung nach Ab schluß aller Lehrve:r 

anst al tur.gen erwirbt der Stu-:ient die .B.erufsb.ezeiclulung Hoch.:. 

s<::hu 1 ingeni eU:r. Die :aauptprilfLUJg ist VoraussetzLUJg für die 

, Du.::c !i..fili'~ ur..g des Dia1omverfahrens und damit den Erwe:rb des 

1. a.{ade:nischen Grades - Di-olom-Ingenieu:r. Die Zulass_ung zum 

Jiplv!:-tv.:::-fa.b.ren erfolgt 8.uf der Grundlage der Ergebnisse der 

:: :1upt :_-1 r ~::.:ng. Dftbe i ist neben den f _achlichen Ergebnissen auch 

: :.e Snt·:-licklung des Absolventen zu einer sozialistischen Per

:.:Gn l i -::hkei t von at::sschlaggebender Be·a eut tJ.!'I..g. 

Z:n· .Si c :-:erung des wissenschaftliche~ Vorlaufes und zur He:ra.'1.-

0 i =..5 ~;;.f; Ces wis se:!'lschaftlichen Nac hwuc:tses für die Aus- und 

:.' l"'i :;;-:::·b ~l :1 ung sowi e Forschur..g a uf dSrt_ Gebiet ·des Elektr·oin

::: enie:_:.:::>r:esens besteht für die- gesellschaftlich und f achlich 

::0 :-:-::;d cr..;; :-;~ :~äÄigten Studenten die !'i1öglichkei t ZUI' Aufnahme 

::..:.. r. ·3S ? ·:: r s ci:u?J~s~"'; ~diums. Das ? or s chungsst udium. beg:tnnt nach 

'~:z c:~1l ·..L'3 .der H=. ~J.;:· tp.riif L:.Dg und sc.!---ließt nach 3. Jahren .in d er 
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Regel ~i t der Promotion A (Doktor-Ingenieur) ab. 

· Das ForsC-hungsstudium ist eine Form der Förderung herausra

gender wissenschaft!.icher Nachwuchskader, die sich .auszeichw 

nen durch eine _aktive politische .Betätigung und eine vorbild~ 

lic.he 'studienleistLUJg im _Marxismus-Leninismus und durch sehr 

gute bis gute Leistung'en im Studium der Fachwissenschaft so

wie hohe Einsatzbereitschdt _ und . besohdere Fähigkeiten bei 

der selbständigen Aneignubg und Erringung bereits vorhande

ner und neuer wiss~nschaftlicher Erkenntnisse. 

Von gro.ß~r. Bedeutur.g für die Durchführung eines ingenieur 

wis~ensc~atÜichen . Studiums ist der ständige Kontakt mit der 

sozialistischen Pr~s-. Dadurch wird die VerbindLUJg zwischen 

!rbeiterkl~sse und Intellig~nz gefestigt, und die Studenten 

erhalten die Möglichkeit, sich die :besten_ Erfahrunge~ der 

Arbeiterklasse anzueignen·. Die praktischen Erfahrungen der 

Studenten haben einen . gr~.ßen Einfluß auf Niveau und Effek

tivität des Ingenieur-Studiums-. Hierbei hat die beJ." ufsprak

tiscta Tätigkelt während des Studiums- besondere Bed e utLUJg . 

- Am Ende des 1. Studienjah: .•es wird ein 4-ytöchiges Praktikum 

durcbieführt, in dem die Studenten einen Einblick in den 

ent,spr __ echendep Industriezweig erhal t en und die vor -de~ 

Studium erworbenen praktischen Kenntnisse erweitern . Der 

Einsatz erfolgt im allgemeinen in Gruppen und- dient glei

ch'ermaßen d·er Festigung de s Ko~lektivs• 

- rm· 3 . St udienjahr rdrd ei n .I ngenieurtraktik um von 12 Wochen 

Dauer durchgeführt~ In diesem Praktikum wird dem Studenten 

·eine Teilaufgab-e übertragen, die er selbst lösen muß und 

die , Teil ,eine~ Kollektivaufg~be ist. _Bei der LäsLUJg hat . 

er sein ·gesamtes er arbei tete .. s Wissen vol l auszunutzen und 

sich diszipÜni.er t in das Kollektiv ein~ufügen. Dieses 

Praktikum iwil'd _vorwiegend in den Betrieben . der sozialisti

schen Indust:i'ie ·durchgeführt. Dadur ch wird neben ~er L ':i sung 

der wiss.ei:lschaitÜchen- Aui'gaben - unter Produkt ionsbed:ingim-

, ge?_ erreicht , _-dap der B:tudellt u.!lmi ttelb_ar mit der Produk

tion in _ Verbin~ung kommt , in den täglichen Kampf _um ·aie 
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l'lallerfill.lung einbezogen wird ll!lo e ich .in das ·Ko.llektiv \des 

Großbetriebe.s einzuordnen lernt. J.\l~iterhin wird dem S~uden- · 

ten bei der Anwenllung der fachtheoretischen lUld geseil.,. 

schafctswissenschaf'tÜcheli Xenn~ni.sse bei der Rea:lisierwig :: 

konlcreter betrieblicher Aufgabe die_ Rolle -der llissenschaf't 

als :Produk_tivk:ra:f't _:vor Augen ge.f:ilh.l't. Damit dient dieses 

Praktikwn dem Erwerb vertiefter praktischer Kenntnisse lind _ 

Erfahrungen, die nutzbringend für di_e weitere . Ausbildung -:. 

sind. Die Aufgabenstellur..g und Betreuwig erfolg.en gemein~am 
durch :Betrieb und Sel!:tion. Das Ergebnis des Praktikums ist.· 

in · eine:- schriftlichen Arbeit ·darzulegen und zu vertei-digen. 

Die ~.:rbei t >rird als .Abschlu.ßprüfur.g ( A) bewertet. 

In La·ooruraktika we.rden in der Hochschule Fähigkeiten u:i:ad 

Fertigkeiten entwickelt, das erwo:-bene Wissen konkret anzu-

. ·~enden. Der Student lernt experimentell zu arbei-ten. Dabei 

erwi:'bt er Kenntnisse Uber experimentelle _ ~!ethoden und Ein-. 

richtungen. 

FUr ein erfol~eiches Studium ist ein intensives Selbst

studium unerläßlich. Dadurch :festigt, vertie:ft und ergänzt' 

der Student das dargebotene and erworbene'"Wi;sen; - Da-

bei ko!liiDt -- der Arbeit mit Lehr- und Pachb~ und ergälizen

den Lehrmaterialien, die den Lehrstoff schwerpunktmäßig be

inhalten und teilweise darüber hinausgehen, entscheidende 

Bedeutung zu. 

·. 

Wichtig f Ur die Einschätzung der Studienleistungen sind die 

Prüfungen. Sie ermöglichen neben der Kontrolle des Wissens 

die Prüfung über d:l.e Entw:icklung der Denld.'äl:ligkeit und de.r · -i ·. 

selbständigen, schöpferischen Darlegung der e:rworbenen 

Kenntnisse • .Sie haben die Aufgabe, Zlll' Erhöhung der Studien~· 

leistunge~ und zur Entwicklung der, St~denten zu sozialisti~

s chen Persölilicr~eiten beizutragen. 

Nach erfolgreiche~ Abs~hlUB Bller Lehrfächer wird ·a·a5 
Hauutur ü:fungszeugnis -ausge stellt. Di.e Prüfungen werden auf 

der Grundlage der :?rüfungsordnUI.!ß il<!s Ministeriums fUr . Roch

und Fachschulwesen U!ld de r .Anordnung über die .!iauptprüiung. -

f 
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und Führung von Berufsbezeichnungen der Hochschulausbildung 

d urchgef:ihrt. 

J e ,nach dem 'Charakter und der inhaltlichen Einordnung des 

Fache s . in die Ge s amtausbildung sind · Prüfungen in fo l genden 

:Prüfungs~ten abzulegen: 

_Beleg (B) 

_ Zwi sehe npr üfung ( Z) 

Abschlußprüfung -( A) 

Hauptprüfung (H) 

Diplomverfahr.en (D). 

rn: den einzelnen Lehrgebieten wird eine kontinUierliche Be

urteilung der Leistungen vorg-enommen, die_ bei der Prüfungs

note zu berücksichtigen ist. 

. Der Beleg dist ein Nachweis über erfolg:-eiche Teilnahme an 

einer Lehrveranstaltung in Form einer s chriftlichen oder 

konstruktiven Ausarbeitung. Der Beleg wird mit einer No t e 

bewertet. 

Die Zwischenprüfung ist eine Prüfung mit_ Beriotung in sehri n

lieher oder mUndlieber Form,- deren Erg ebnis als Teilleistung 

bei der Bildung d_er Gesamtnote eines umfazsenderen Lehrgebie- -

tes berücksichtigt wird. 

Die Abschlußnrüfung ist e i ne Prüfung mit Benotung nach Ab

schluß eines Lehrgebietes, die in schriftlicher Form als 

Klausur- oder .als -mündliche Prüfung erfolgt . 

Der Leistungsnachwei s f Ur die Lehrgebiete, d.i e in der ~ 

zrüfllZl€; zum Hochschul ingenieur zu :>r üfen siD.d, erfolgt· in 

achriftli~her Und mUndlieber Form. 

Die: ~eweils geforderte Art der Prüfung ist in der S.tunden-

. ta.fel ,der Fa.chrichtU!lg , enthal tan • . Alle Noten der Abschluß

prüfungen und der Ha uptprüfu."lg werden ·im Hauptprüfungsz eug-

, nis aufgeführt. 

. Auf der 'B:ochsc h tllausbj ldung \}aut die Weiterbildung entspre

'~han~ .den kon!O.'e.t -en ber,lfllchen lnfor fle r ur.gen bzw• zur Be

w!i.l Ügung d~r neuen Aufgaben 1%1 der sozialisti schen Indu-

. strie ·organisch:.<i•lf. -Die VerantVIortung f Ur die. '!leiterbi l-
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öildung der Kader obliegt ent sprechend den Grundsä~zen für 

die Aus- und Weiterbildung der Werktätigen grundsätzlich 

den staatlichen Lei t ern, Entspr echend den volkswirtschaft

lichen Erfordernissen organisieren die Hochschulen das po·st

graduale Studium in Form von Weiterbildungsk:ursen, die mit 

e:Lner Teilnahmebescheinigung abschließen, 

----. 

- ~ ---........ -·-~·-· · ----·- .-- ~ ---------~ .. .. ---.-. 

. ' 

I 

- 3.3 -
Stundentafel in Lehrkom!'lexEm fü:t- die Fachric01tung 

Theoretische 'El'ektrotechnik (14 001) 

Semester 1 2 J 4 5 6 7 

~24 Wochen Lehrveranstaltungen 16 18 16 18 16 14 16 

!V: ·;tun- Wh Wh Wh Wh Wh Wh Wh 
Lehrkom_plex U+P) ~en 

gesBlllt 

1. Gegellscha!tswissen-
schaftliehe Grundla-
e;en 1 5Erachen1 S(!ort ..._lli_ 

Marxism.-Lenini smus 1:1 296 2 3Z J JZ 3 2 2H 

Soz.Betriebswirt-
schaftslehre 1:1 96 - - - 2 2 2A -
Arbeitswissenscha!te~ 1:1 60 - - - - - 2 2B 

Arbeits schutz und 
Sicherheit 1:0 16 - - - - - - 1 

Fremdsprachen 0:1 11 8 2 21. 2 1A - - -
Sport 0: 1 2 48 2 2 2 2 2 2 2 

2. l!athematisch-kyberne 
tische Grundl!fien ....m..... 10 10 6 8 6 - -
llathematik 1:1 408 z z " Rechentechni k ·- ~ ' · - .. 
(BOV-Progr.Stuf~ J) 1:1 90 B 
Systemanal. /Kybernetik 1 :1 178 I. 

3. .llaturwis senscha!tl. -I 
technische Grundl !ßen r-W-
Experiment alphysik 11:1 i36 4 4A - - - - -
''""''·'·'"''''' '''"] z 
Elektr. Me3technik 1:1 440 6 6 8 6A - - H 
Peldtheorie/'l'heoreti 
sehe Mechanik 

Gru~dl.d.Elektrontk 1:1 120 - - 3 4A - - -
l!tochanik, Technische 
ll'ärmele.hre 1 :1 )2 - - 2 -~ - - -

4. l:onstrukti.v-technolo 
61sche Grur.dl~en -11!.. 
Werkstoffe 1:0 1 
Kon~truktionselemente 1:1 , 1)2 4 2 2A " Pertigung!lverfahren 1:1 

8 

10 

Wh 

-
-
-
-
-
2 

-

-
~ 

-
-

r>er tj,e;ungnprozeßec st . 1:1 42 - - - - - 3 B -



34 

Serr.ester 

124 Viochen Lek-veranstal tUT>J<en 

Leilxkomple':. I~·'· Std • 
~~ V~P) ~es. 

B. Ver tiefungsveran
s~e.l ':ungen 
Ua~l.!~:ta~ik ( ·:/~..r 7 
sc_ .. el.r~l~c~..ke:. "tsrech
~ur~ u.Statistik, 
FaJ." t .:.elle Diff.-Gl::.., 
Gr aphenthe orie) 

I 
1!1 

Phy si!: ( Strt.:.ktu.r der 1:1 
Lia~eri.e, Thermodyna-
Bili: u.Quc!nte!llLec han.} 
Info:r:nat. " Dokume~-
t ation u.Recht ·, 
·Flc.nu:-,g; 'Leitung 
u.Org2r~isatior. d. 
vtiss . Al' bei t 

16· Elektronische 
SchaltuLgstecP:~k 1:1 
Lineare Schaltungen, 
analog e u.digi tale 
Schcltu~~stechnik 

7. Sneichert ecrillik 2:1 
Probleme der ns-Im
pulstec.b..n., Systeme 
oi t verteilten P3Xa
~eter r., Effe~te unte 
ex~re~en Eed 'ngun~ . 

118 

50 

!~ 
I 

12S 

1 

16 

Wh 

8 . F:1chri cl:t1.1..'1p:ssnezi
fi=c~e~ ~eh=kc~~lex 1:1 
?echL . Elektrody~amik 

Wechs elstromtechnik, 
Hicl:tlineP...!'e Elektro 
te cr.:-.~.ik, 

...2.§§_ 2 

Ausge11. Kap. d .'?hecr. 
Ele1:-:rotectmi}.: · 
ilektr.M0dellierung 
Seninar ur~d "Prakti
.kwn Theo::-. ET 

9 . TechnoloGie der 
Elekt!'onik 1 '5:1 

2 i J 

18 16 

l'lh Wh 

3 

.-

4B 

- I -
I 

l -I. 
I 

4 5 6 7 8 

I ~8 16 14 16 10 

1'/h Y/h Wh \'lh \'lh 

1B 5B 

4!l 

5 
i 

I 
I . I 
i 

5B .i 2 
6A I 
I 

I ' 

- I - JE 8A, 
B 

.. 

12 8H 110 7A 
z H B 

· - 4B 6B • . 
Tecnncl ogie für 

Schv:achstromtechnikel 
Zuverlässigkeit elek 
tron . Geräte, 
Mikroelektr.onik ·'-----.-..:....-:.._=..:....--.L.--.....L.--..J....-..i._..J._ _ _i._..,.L_,.L..,-...L...._..J.__J .. , 

- 35 .;;.· 

; 

Semester· 1 2 3 4 5 6 7 8 

124' Wochen .Lehrveranst. 16 1'8 16 1 8 16 14 16 10 

Lehrkomplex . ,. •. tv: . .. Std . Wh Wh Wh Wh Wh Wh Wh \~h 

: (U+P) geos; .. . 

·ro; Wahloblisatorischer 
.1 t 1 .. _ LehrkomJ2lex . ·-.· 2l.Q_ - - -·. - - 3B BZ 4H· 

o.a)_: .• ··.; , ' 

&~=::~~!~~-~~ 
22!!!E!:!2::!~s~~ 
- automatische 

Steuerung ' .. 
- digitale Auto-' . · 

maten 
.. 

- Geräte und Anla-
gen derTechni-
·sehen Kybernetik 

oder 
ro .b): .· .. ' 

~~=~!::2=~=::~~~= ,·· 

' 
!2!?.~~ 

-. . , 

- - Schal•f!''"fmd ·. " ------ · I 
- ----· -- Plasmatechnik 

-Isoliertechnik 

--- Elektroenerg:i.e- - - --
über trag= 

prundstudium gesamt (1 ... 4) 241 2 . · ·· ·· 

~achrichtungsausbildung .· 1556 

, . 



17 
- :?5 -

Stundentafel i'n :Lsh:rk o::rwl~xen :."'ür aJ..e ? ::tchric:ltung 
"':"e .... r .... ~ sche :··,be..,.,...o+ ...:k ' 1 ""d O:• ·+ '""rn2t"e~e:r un ... cot:echn~:r (14 r.c?) ~ ..... · ~-- - ' - · ··- V ..I. . -··. --- ~ ~ . - - -·- ·!: ~ ~-- ~ ~ 

Semester 1 2 J 4" 5 6 

r2• Wochen Le.hrver anstaltungen 16 18 16 18 16 14 

1\': ·;tun- Wh Wh Wh Wh Wh Wh 
Lehrkomplex ti+P) ~en 

~esamt 

1. Gesellschaftewissen-
schaftliehe Grundla-
&en, 5)2rachen1 S~ort f-.lli-
~arxism.-Leninismus 1:1 2.96 2 JZ J JZ J 2 

Soz.Betriebswirt-
· scha!t slehre 1:1 96 - - - 2 2 2A 

Arbeitswissenschaftel 1:1 60 - - - - - 2 

Arbeitsschutz und 
Sicherheit 1:0 16 - - - - - -
Premdspr achen 0:1 11 8 2 2A 2 1A - -
Sport 0:1 248 2 2 2 2 2 2 

2. mathemstisch-kyberne 
tische Grundl~en _.§1§.... 10 10 6 8 6 -
Mathematik 1:1 408 z z A 

Rechentechnik 
(EDV-Progr.Stu!e J) 1:1 90 B 
Systemanal./Kyberneti.% 1:1 178 A 

3. Naturwissenschaftl.-. 1 
technische Grundl~en ~ 
ExperimentalphyGik 11:1 136 4 u - - - -
Grundl. d .Elektrotec!lr,J z .,,,,,. "''''''"'' i ,,, 440 6 6 8 6A - -
Feldtheorie/Theoreti 
sehe :lechanik 

Grur.dl.d.Elektronik 1:1 120 - - 3 4A - -.. 

r.eochanik, Technische 
Wä::-melehre 1 : 1 . )2 - - 2 -B - -

4. Kon~ truktiv-technolo 

~icche Grur.dl~~a r-t?.L 
Werk~tof!e 1:0 

Kon~truktioncelementl 1:1 132 4 2 2A A I 

Pertigung~verfahren 1:1 

Pertieune~prozeßec<:t. 1:1 42 - - - - - 3 .. 

-

7 8_ 

16 . 10 

\Vh Wh 

2H -
- -
2B -
1 -
- -
2 2 

- -

. 

-· -
H -

- -
- -· 

I · 

il -

' ' · 

37 -

ßemester 2 . J 

124 Wochen Lehrveranst. . 16 18 16. 18 16 14 [16 10 

Lehrk l lv· Std. 1 
omp ex lrÜ+P) lg es • . Wh' Wh Vlh · '{lh Wh Vlh iwh Wh 

5.Grund·la.gen der Tech
nischen KYbernetik 1:1 154 

. Einführung in die Ky-
bernetik, in die . 1_ . 

Technische K,;rb.erneü~ 
in die Ve.rtiefWJgs
richtungen und Grund 
lagen d.Prozeßmeß
technik 

6.Theorie der Automa
tischen Steuerung 

Automatische Steuer
ung linearer Syste., ·.· 
me, ··nichtlinea.rao Sy
steme, diskontinu..: 
ierlicher Systeme; 
Signalanalyse und 
Modellb;!.l:l'!tl;g-, - .' ·-

_. Optimale . Steuerung, 
Schaltsysteme und 
Automaten · ' 

?.Geräte grtd Anlagen 
· der Technischen Jcy-

.· 

. 1:1 548 

. . bernetik 1:1 330 

Funktionseinheiten 
der Techllischen K,yb., 
Rechenanlagen u.Pro-
, zeßrechentechni)!: ~ .· . 1 
Automatisierungsanla 
.gen· - Pro.jektierru1g 1·: 

s.spe zi alveranst.al tun
. gen der · Vel·tiefungs -

. richtung·en. . . 
. ' . : . 
· '"- Le!J.ioverru;.staltung .· 1:1 

- wi·ss ~ -prod.Tätigk . . 0.: 1 

'· -' 

GrundstmÜUm. ~esmnt (1 • • ;4), 

.. 

378 
146 

I · .· 

2412. 

1556 

2 .3 2A 

2 

' 
i 

2 - I -
l 
I 
I 

4Z. 10. 10 9H 
A,B A,B 

. 

- - 9B 11 2H 
A 

' 
8H 
6B 

25 
5 



- )3 -

Stu..."":äer.t ::.fel :..r.: ~eh.rkmr.nle.xen fü:r C.i e ?a~!r.:' ichtt~..g 
); ., {''t ' ·O") _n: oro::. ~::tons ~<::.c tn::.. .:: j ~ ·v --
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Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 Seinester 1 2 J 4 5 6 7 8 

124 Wochen Lehrveranstaltungen 16 18 16 18 16 14 16 10 

rv: .;tun- Wh Wh Wh Wh Wh Wh Vlh Wh 

Lehrkomplex U+P) ~er. 

124 Wochen Lehrveranst. 16 18 '1 6 18 16 14 16 10 

Lehrkomplex 
. , V: Std • Ylh 1'/h Wh Wh Wh 

f(ü+P) ge s . 
Wh ilh Wh 

gesamt 

1'1· Ge~ellschaftswissen-
schaft liehe Grundla-

~ e;en 1 s:2re.chen 1 SJ1ort ,. 

Marxism.-Leninismus 1:1 296 2 37. 3 3Z 3 2 2H -
Soz.Betriebswirt- 2A 
s cbnftslehre 1:1 96 - - - 2 2 - -
Arbeitswissenschafter 1:1 60 - - - - - 2 2B -
Arbe! tsschuh und 
Siehe~!:.eit ~:0 16 - - - - - - 1 -
hemdsprachen 0: 1 11 6 . 2 2A 2 1A - - - -
Spor t 0: 1 248 2 2 2 2 2 2 • 2 2 

2. l!e.the~ta ti s~n- l<y'berne 
~ tische Grundl !!B~n 10 10 6 6 6 - - -

ll:ath.ematilt 'I :1 406 z z A 

Rec hentechr.ik 
( ::nv-Progr. Stl!.fe 3) 1:1 90 B 

SystemBLal../K:.•ber net'..t. 1:1 178 A 

3. '1\aturwiEsenschaftl. -. I 

r:: 
_,- · -

techn:sc~e Grunül~~e~ I --
Experimentalphy•ik 11:1 4 141 - .-.. " ..... 1-- - -· - -
Grun<ll,d .Elek t!'ctec::.r.;'l z 
Elektr. Meßtecf"t .... ""lik t 1 : 1 

0 6 16 8 6A - - H -
Pel<! theorie/Theoreti 
s ehe :techanik ~ 

a~ur.dJ.d.Elekt~ontk 1:1 120 - - J 4A - - -· -
tce-cr~enik, ~·echnische 

!- 1-Wärmelehre· 1 :1 32 - 2 -B - - -
4. Kon~~ruktiv-tec~~olc 

.....114-
I 

f!jische Crt.ll:dl!!f,en 

5 .• Fachrichtu~ssEezifi- I 
sc'he Ver tiefl.ing 1:1 190 .· 2 JB 2B - 2 1B I 1 1H 

Mathematik, 
Elektrotechnik, ·. 
Elektromagnetische . 

· I Wellen., I 
Moderne Standardlil d. 
Elektronik, I Str-uktur der. Materie, 

I 

l 
! 

Werkstoffe d .Elektro-
, 

nik I 
6,Nac·hrichtentheorie l 6 [ 63 I und Technik 2:1 . .364 - - 2 2Z . 6 2'' n 

Lineare elektrische I I I I 
Systeme, 

- I 
I i Theor.Grdl. d.Infor-

mationstechnik, I i 1 

Informationssysteme, I Zuverlässigkeit, ! I I !lodellierung und ·· 
'Simulation 

7 ,Bauelemente und ' 
Schaltungen 2:1 266 . - - - 4Z 4 7 '" 2 -,, 

I Grundlagen elektron. 
B 

Schaltungen, . 
Analoge 4,digitale 
Baugruppen, 
Elektronische Meß-
technik, I 

I 
Spezielle Halblei i:·n·-
bauelemente u . Mi:k:i!o- I 
elektronik 

· ~.Konstru..ltÜon u,Tech-
nolos;ie der Informa-
tionstechnik 1:1 9.0 - - - - J J:S H -

WerY.::tof!e 1:0 

Kon5truktio~selementf 1:1 Ir 132 4 2 '2A A 
- I I 

P'!r t t.7ur.P:!:lverfa.hrer. .l"; 1 ~ 

Per~l;u~~prozeßec~t. 1 : 1 42 - - - - - ) B . -

-
~.Praktikum Inforniaticns-

technik 0:>1 152 - - - - 2B 4B 4B -
ho.wiss. - prodllktive 

Tlatig )Ceit 0:1. 21.4 .- - - - - - 4B 1SE 

p 1. Spezialisierung 1:1 280 - . - - 2 - 8Z 12E 

prunastudium ges.(1 •• ;4): - 2412 
· t~clmichtungsausbildun1: . 1556 



. ---
- 40 -

!:;tur..Cent a! e l in LcX·kGr:I? lexen :t"ü:r die Fachr icht u..11g 
~ 1 ~~t~ cni= c~ ~ Bauelernarte f14 004 ) _,_ ~ -~ - . - . .- .. 

- 41 -
Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 

~24 Wochen Lehrveranstaltungen 16 18 16 18 16 14 16 10 Semester 1 2 I 
3 4 5 6 7 8 

1'1 : ·;tun- Wh Wh Wh Wh Wh Wh Wh Wh 
Lehrkomplex Ü+P) ~en 

124 Wochen Lehrveranst., 16 18 16 18 16 14 16 10 
~es.e.mt 

1, Geaellscha!tewissen-
schaftliehe Grundla-
sen, S11rachena S11ort WH-

Lehrkomplex V: Std , Wh Wh Wh \'lh l'lh Wh Wh Wh 
'Ü+:P) lges, 

~- Einführung in das I Fachstudium 1:0 32 2 - - - - - - -
larxism.-Leninismus 1:1 296 2 JZ 3 3Z 3 2 2H - f."• Baueiementephysik 1 ~1 254 -I - 2 2 4 3 5 -
So~. Betriebswirt-
schaftslehre 1:1 96 - . - - 2 2 2A - - fl. Baueleme.ntechemie 11,3:1 106 - - - - 2 3 2 -
ArbeitsWissenschaftez 1:1 60 - - - - - 2 2B -
Arbeitsschutz und 

ls· Bauelementewerkstof-
fe 11,3:1 85 - - - - 2 1,5 2 -

Sicherheit 1:0 16 - - - - - - 1 -
hemdsprachen 0:1 118 2 2A 2 1A - - - - ~- Bauelementetechnolog lo ,8:1 140 - - - - - 2 7 -
Sport 0:1 248 2 2 2 2 2 2 2 2 

2. Mathematiach-lcvberne 

hO.Bauelementeeiektro-
nik lo,9:1 238 . - 3 - - 4 4 4 -

tische Grundl!ßen _.2li... 10 10 6 8 6 - - -
Me.thematik: 1 :1 408 z z l 

r·I,Stra.hlungsbauelemen-
te (nur THI) 1t1 120 - - -. . · - 3 4 1 -

Recher.technik 
(EDV-Progr.Stu!e 3) 1:1 90 B 
Systemanal./Kybernetü 1: 1 178 A 

r 2 .Bat.i~lementemeßtech-
nik (nur ·l'HK) 1:1 120 - - - - 3 4 1 -

3. Naturwissenschaftl.-. 1 13,Schaltungstechnik 1;1 104 - - 2 4 - - - -
technische Cr~;dl~en ~ 
Experimentalphy~ik 11: 1 136 4 4.l - - - - - - 4.Mikroelektronik 1:1 40 - - - - - - - 4 I 

I 

G>wodl.d.Elo<<>o<oo;. •• } z 
Elektr. Meßtechnik 1:1 440 6 6 8 6A - - H -
Feldtheorie/Theoreti 
sehe Mechanik 

r 5, Wiss.-prod,Tätigk. 0 :1 217 - - - - 4 3,5 4 4 

r6.Sp .ezialisie:r~ 1!1 220 - - - I - - - - 22 

Grur.d~.d,Elektrontlc 1 :1 120 - - 3 4A - - - -. 
MPchanik , Technische 
Wärmelehre 1:1 32 - - 2 -B - - - -

fl1'undstudium ges, (1~ .. 4): 2412 

~ ~achrichtungsausbildung: 1556 . I 
: 

4. Kcnstruktiv-technolo 
5ische Grur.dl~en f-.11.4.-
Werkntof:!'e 1:0 

Konatruktionselement! 1 :1 . 132 4 2 2A A 
' . 

F~rtigungnver:!'ahren 1:1 

Pertigungnprozeßec~t. 1:1 42 - - - - - 3 IJ -

'. ·. 



- 42 -
S-ru.2.Centaial i:1 Le l""-akoopl exen f ür die F at; il::' :!. ch t u.ng 

G erL t ete ~ hr.i k ( 1 t 005) 

Semester 1 2 J 4 5 6 7 8 

h24 Wochen Lehrver~nstal tungen 16 18 16 18 16 14 16 10 

;tun
U+P) den 

gesamt 

Wh Wh Wh Wh Wh Wh Wh Wh 
Lehrkomplex 

1 . Gesellschaftswissen
schaftliehe Grundla-
gen, Sprachen, Sport 

larxism.-Leninismus 1:1 

Soz.Betriebswirt
sehaftslehre 1:1 

Arbeitswissenschafter 1:1 

Arbeitsschutz und 
Sicherheit 

Premdspr aehen 

Sport 

2. Mathemstisch-kvberne 
tische Grundl!ßen 

Mathematik 

1:0 

0:1 

0:1 

1:1 

Rechentechnik 
(EDV-Progr.Stu!e 3) 1:1 
SystemanaL /Kyberne~ 1:1 

3. Naturwissenschaftl.- I 
technische Grundlar.en 

- Experimentalphy~ik !1:1 
Grund l , d .Elektrotechr .. } 
Elektr. Meßtechnik 1:1 
Peldtheorie/Theoreti 
sehe l.lechanilc 

Grur.dl,d,Elektronik 1:1 

~ 
296 2 

96 -

60 -

16 -

118 2 

248 2 

JZ 3 

2A 2 

2 2 

~ 10 10 6 

408 z 

90 
178 

f..-.m-
_136 4 

z 
440 6 

120 

z 

4.l 

6 

B 

8 

J 

3Z 3 2 2H -

2 2 ' 2A -

1A -

2 2 

8 6 

A 

6A -

4A -

2 2B -

- ' 1 : -

2 2 2 

H 

Jleehanik, 'I·echnische ··:± · · 
Wärmelehre 1 :1 32· 2 -B - - - -

t-4-.-K--o-n_s_t_r_u_k_t_i_v---t-ec-hn~o-l-o-+---+--+- - . -- -- ~t----1b--'-f..,.._-f---t-:--+"'~ 
ei~che Grut.dl~en ~ -.. . · 

4 2 

' 

2A 

Werkataffe 1:0 I} , .. · 

Ko11!:t_rukt i onsel ementE 1:1 I· 13

4

2

2 Pertigungzverf ahren 1:1 

}ö'ertigungnrrozeßecct . 1:1 - - - - - . .J B 
~~~~~~~~~~---~--~ __ J,~~~~~~~----

- 43 -

Semester! 

124 Wochen Lehrvera.'1st; 

Lehrkomplex V: I Std. 
!J+P\ ges. 

5 . Einführungsveran
stal:tung ' _. 

6,Natl.trwissenschafti.
techn. Fachveranstal-

1:1 

tungen 1:1 

Meßtechilik, · 
Mechanismentechnik, 
Te.chn. Optik,_ 
Elektronische Punk
tionsgruppen der 
Ge~ätetechnik 

?.Konstruktive Fachver 

3.2 

356 

anstal tungen 1':1 · 28Ö 

Punktionsg~uppen, ·1 
Gerätekonstruktion, ._ 
.Justierung"'":" - --- .

1
. · -- !· · - -· 

-- --- Konst.rukt. ion. swis.sen- . i-·. 
schaft, . · 

. Informationstechnik . 

B.Technologische Pac~ 
veranstal tung 1:·1 250 

Fer-tigUIJgsverfah-
ren u.-Einrichtungen, 
Fertigungsp~ozesse, 
Qualitätssicherung · 

9. Wahlobligat ol' ische . . 1--

1 2 3 ! ' 4. i 5 6 7 8 

16 18 16 t 18 16 14 16 10 

Wh Wh Vfh ·i Wh I Wh Wh Wh Wh 

2 . -

- -1 
f I 
i I 

·1 I 
. I 

I 
- J l 

- l 
1 

9 SB 4B 

. 
2 j 2B 4

1

16B 4H : 

I I i ' I 

l I I .,, 
I ·I 

212B 1 
JE I - ! 5Bl -

I . I I · .. 

I I I 
Fachveranstaltungen -

1
,_ 1 i1 ·1 , 338 

Vertief~.gs:rich-
-I 

' ·.' 

f I - _~ -! - 3 7 1~ -

I I I l tungen 

~O<Sj?ezialisiert,rng , . · 1_:1 300 I 
p~undstu-dium ges,(1 • .- . 4): ·. 2412 ·. 



.~t~nC.ente.fel in LelU'kOi:! :? le:::~e?J für die F<J.chri~.b.tung 
El-9~,:tr o nik-:ecl-.!.11clogie ( 14 006) 

Semester 2 4 5 6 7 8 

1'!24 Wochen Lehl'veranstaltungen 

lv: :, tun-
Lehl'komplex U+P) ~en 

1 ~ Gesellschaftswissen
schaftliche Grundla
gen, Sprachen, Sport 

~esamt 

~ 

16 18 16 18 16 14 16 10 

Wh Wh Wh Wh Wh Wh Wh Wh 

Marxism.-Leninismus 1:1 296 2 JZ J JZ J 2 2H -

Soz,Betriebswirt
schaftslehl'e 1:1 

Ar bei tswissenschaftel 1:1 

Arbeitsschutz und 
Sicherheit 

Fremdsprachen . 

Sport 

2. Mathemstisch-kvberne 
tis~he Grundlagen 

1:0 

0:1 

0:1 

Mathematik 1:1 

Rechentechnik 
(EDV-Progr,Stu!e 3) i 1:1 
Systemanal./Kybernetll: 1:1 

). Naturwissensche!tl. -.I 
techni s che Grundlac;e:; 

Exper"imentalphy:;ik ·j 1:1 
Grundl,d.Elektrotechn.} · 
Elektr. Malltechnik 1:1 
.F~ldtheorie/Theoreti 1 

sehe ~echanik J 

1:1 

r.Pehanik, Technische 
Vlärmelehl'e 1:1 

4. Kon~ truktiv-technolo 
gisehe Grur.dlagen 

Werketoffe 1:0 

Konctrukt_ionselementj 1:1 

Pertigung::verfehren . 1:1 

Ferti7ung:;prozeßec:ot.l1 :1 

96 -

60 -

2 2 

16 -

118 2 

248 12 
2A 2 1A -

2 

! 
1")6 4 44 

z 
440 6 6 

120 -

) 2 -

1)2 4 2 

42 

2 2 2 

6 8 6 

A 

' __ .-- ... -

8 6A -

J 4A -

2 ·.· -R -

. 

2A 

2A - -

2 2B -

1 

2 2 2 

-

I . 

H 

... · 

I 

3 •. · B 

124 Wochen Lehl'veran s t, 

V: Lehrkomplex 
(Ü+P) ' .· 

s. Einführung in die 
Technol ogie 1:1 

6. Fachrichtungsbezog -
ne Vertiefugg der 1:1 
Grundla5enausbild. 

i Mathematik, 
i Rechentechnik, 

I Physik., 
Techn. Mechanik, 

i Elektronik 
'--

1 7. Konstru~rtion und 
I 'I'echnclogie 1:1 

i 
Werkstoffe, 
Konstruktionsleh-
::oe7: 

I Gütekonstruktion, 
},er tigU.11gstech-
nik, 
Verfahren und Aus 
rüstungen, 

l 
Pertigungsprozes-
se, 
Betriebsgestal ttffi€, 

· Prüftechnologie · 

s. SPezialisierung 1:2 

( z.B.Antr iebe , 
Chemie, Opera-
tionsfor· schm:g, ,. 

Simulationstech-
nik, Vakuumtech-
nik, wiss ... prod. 

i .. . Tii- i;:i,gkeJ t) 

Grundstudium ges. (1. , . 4): 

Facr..richtu:Dgsausbildung: 

- 45 -

Semester 1 2 314 sl 6 1 T 8 

1611 8 1 6 : 18 ! I ! 10 16 . 14 116 
' ' I Std. I ' IVh j Wh \'lh , Wh \"ih ~ Wh Wh Wh ges . 

! ; I 

I ' I 

I ! 
! I 32 . 2B - - •I - - - - -I 

2Z I I 
; ·j ! 

446 z A - ; 6A . 12 I BA -
I .. A I 5 

I I I I 
I i 

I I . 
I I 

' ! I 

I I ., I 

-I I i 686 1B j 4B 4 , 10 1 6J. i 11 ! 1 3 
[ f.. , 5 H, 

I I ' . ! ::0 
; 

I 

I i ! : 
I I ! i ' j I I ' 

I ' I 

. I 

J 

I i : 
I 

! i 
1 I · ., 

I I I i 
l i i l 

3921 -I i ; 
3Z : - I 2: .3E 6A ' 17 

' ; A,l' 

I 
l , 

! 

I 
, ; 

I ' ' 

I 
! 

., 

! 
!. 

I : 

2412 

1556 



- <16 -
s :unde nt -.r f el 

·-· - - - - . . 

Semester 1 2 J 4 

1 24 Wochen Lehrver anstal t ungen 16 18 16 18 

~ · ·;t un- Wh Wh Wh Wh 
Lehrkomplex U+P) ~en 

~esamt 

1. Ge~ellscha!tswissen-
schaftliehe Grundla-. 

Jli_ sena SJ1rachen 1 SJ1ort 

Marxism.-Leninismus 1:1 296 2 JZ J JZ 

So~. Betriebswirt-
schaftslehre 1i1 96 - - - 2 

Arbeitswissenschafte~ 1 :1 60 - . - - -
. Arbeitsschut:r. und 
Sicherheit 1:0 16 - - - .. 
hemdsprachen 0:1 118 2 2A 2 1A 

Spo::-t 0:1 248 2 2 2 2 

2. Mathematisch-kyberne 
tische Grundl !ßen ~ 10 10 6 8 

Mathe:te.tilc 1:1 408 z z A 

Rechentechnik 
(EDV-Progr.Stufe 3) 1 :1 90 ll 
Systemanal./Kybernetfr 1:1 178 

3. Neturwissensc ha!tl. - J 
techni sche Grundl~~en ~ 
ExperimentalphyGik 11:1 136 4 41 - -
Grundl.d.Elektrotechr •• } z 
Elektr. Me3technik 1:1 440 6 6 8 6A 

Feld t heorie/Theoreti 
sehe Mechanik 

Gru~dl.d,Elektrontk 1:1 120 - - 3 4A 

~t>ch e.n ik, Technisct.e 
L•arn>elehre 1:1 )2 - - 2 -B 

4 . Kons: r uktiv-tec~olo 

5i nche Grur.dl~en ~ 
1\'er lc :: tof!e 1:0 

Konz ~r uk t i onse lement E 1 : 1 J 1)2 4 2 2A J.. 

FP.r t 1cunP-cverfahrel1 1:1 

Pert ie ur.g ~ pr c :r.e ß~cct. 1:1 4? - - - -

5 6 7 8 

16 14 16 10 

Wh Wh Vlh Wh 

J 2 2H -
2 2A - -
- 2. 2B -

' - - 1 -
- - - -
2 2 2 2 

6 - - -

A 

- - - -
- - H -

- - - -
- - - :.. 

i 

- 3 IB -

·. 

- 47 -

Semester 

124 Wochen Lehrveranst. 

V: · Lehr komple,x · (Ü+P) . 
Std. 
ges. 

• , A ' 

1
5,Fu.:rik-. .. · ion u .• Entwur. f 

von Bauel.ementen . 1:1 · 

· Aufc.au, Wirkungswei-
se, , Grundanwendungen · .. 

228 

2 3 4 5 6 7 8 

16 18 16 1 8 16 .14 16 1 0 

Wh Wh Wh Wh \'/h Wh Wh Wh 

.;. 3A 6 6A 
,. 

- / ... 

6.Funktion und -Entwurf ., .·, 
von Baugruppen · 1:1 ·

1
1 ~ , 

Aufl)au. '·, _- W.irkl.ingswei-:-J · . 
se, I<;enngrößen, ·1:_1 1 224 

I I. i 
1.- 4 6 4A 

Grundanwendungen ' 
Entwurfsgrundlagen 1:1 [ 56 

l ?.Funktion. und· Entwurf 

von Geräten· und Anla .. ~>~_·r· ·-. ~~ · ~.-~-.. 
~ ~ - . ~· ·- ·-·· · . . . ~ 

c-Funktionspri~iipien, I .. 
Ker.ngrößen ; · 1:1 . 164 
Anwendunge·n, !· 
EntwurfsgrUndlagen , 1 :1 

8,EntwUrf ,· Aufbau imd . 
Betrieb großer 
"Systeme ···· 

Elektr_oanergie- , 
systeme .. . . . 
'Antrielissyo;teme 

2:1 
-2:1 . 

28 

'4 
_68 
96 

-. 
4? 

4 4 4A 
! 

21. - i 

. I · I 
_I 

·- 61. 

r· 

9 JO 
9.Sektionsspezifisciie . .··. - 1 

. Le,_hr~v-~er_an7· ~s~t-a~l_t_ung_, ~e~n~L-2_:J~t1 ~· _6_7724-_2_Lii ~3JI~4-B_i~j_~L__l~~~~ 
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